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schäden auftreten können.

VORSICHT
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
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2 Angaben zum Produkt
1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

H Installation, Inbetriebnahme, Wartung
Installation, Inbetriebnahme und Wartung darf nur ein 
zugelassener Fachbetrieb ausführen.
▶ Speicher und Zubehör entsprechend der zugehöri-

gen Installationsanleitung montieren und in Betrieb 
nehmen.

▶ Um Sauerstoffeintrag und damit auch Korrosion 
zu vermindern, keine diffusionsoffenen Bauteile
verwenden! Keine offenen Ausdehnungsgefäße 
verwenden.

▶ Sicherheitsventil keinesfalls verschließen!
▶ Nur Originalersatzteile verwenden.
H Hinweise für die Zielgruppe
Diese Installationsanleitung richtet sich an Fachleute 
für Gas- und Wasserinstallationen, Heizungs- und 
Elektrotechnik. Die Anweisungen in allen Anleitungen 
müssen eingehalten werden. Bei Nichtbeachten kön-
nen Sachschäden und Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr entstehen.
▶ Installationsanleitungen (Wärmeerzeuger, Hei-

zungsregler, usw.) vor der Installation lesen.
▶ Sicherheits- und Warnhinweise beachten.
▶ Nationale und regionale Vorschriften, technische 

Regeln und Richtlinien beachten.
▶ Ausgeführte Arbeiten dokumentieren.
H Übergabe an den Betreiber
Weisen Sie den Betreiber bei der Übergabe in die 
Bedienung und die Betriebsbedingungen der
Heizungsanlage ein.
▶ Bedienung erklären – dabei besonders auf alle 

sicherheitsrelevanten Handlungen eingehen.
▶ Insbesondere auf folgende Punkte hinweisen:

– Umbau oder Instandsetzung dürfen nur von einem 
zugelassenen Fachbetrieb ausgeführt werden.

– Für den sicheren und umweltverträglichen 
Betrieb ist eine mindestens jährliche Inspektion 
sowie eine bedarfsabhängige Reinigung und 
Wartung erforderlich. 

▶ Mögliche Folgen (Personenschäden bis hin zur 
Lebensgefahr oder Sachschäden) einer fehlenden 
oder unsachgemäßen Inspektion, Reinigung und 
Wartung aufzeigen. 

▶ Auf die Gefahren durch Kohlenmonoxid (CO) 
hinweisen und die Verwendung von CO-Meldern 
empfehlen.

▶ Installations- und Bedienungsanleitungen zur 
Aufbewahrung an den Betreiber übergeben.

2 Angaben zum Produkt

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Emaillierte Warmwasserspeicher (Speicher) sind für das Erwärmen und 
Speichern von Trinkwasser bestimmt. Die für Trinkwasser geltenden län-
derspezifischen Vorschriften, Richtlinien und Normen beachten.
Die emaillierten Warmwasserspeicher (Speicher) nur in geschlossenen 
Warmwasser-Heizungssystemen verwenden.
Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Daraus resultie-
rende Schäden sind von der Haftung ausgeschlossen.

Tab. 2 Anforderung an das Trinkwasser

2.2 Speicherladeleistung
Die Speicher sind vorgesehen zum Anschluss an ein Heizgerät mit 
Anschlussmöglichkeit für einen Speichertemperaturfühler. Dabei darf 
die maximale Speicherladeleistung des Heizgerätes folgende Werte 
nicht übersteigen:

Tab. 3 Speicherladeleistung

Bei Heizgeräten mit höherer Speicherladeleistung:
▶ Die Speicherladeleistung auf den oben stehenden Wert begrenzen 

(siehe Installationsanleitung zum Heizgerät).
 Dadurch wird die Takthäufigkeit des Heizgerätes reduziert.

Anforderungen an das 
Trinkwasser

Einheit Wert

Wasserhärte ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH-Wert - ≥ 6,5... ≤9,5
Leitfähigkeit μS/cm ≥130... ≤1500

Speicher max. Speicherladeleistung
SH400 R 35,8 kW
SH500 R 51,3 kW
SH700 R 71,0 kW
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2 Angaben zum Produkt
2.3 Funktionsbeschreibung
• Während des Zapfvorgangs fällt die Speichertemperatur im oberen 

Bereich um ca. 8 °C bis 10 °C ab, bevor das Heizgerät den Speicher 
wieder nachheizt.

• Bei häufigen aufeinanderfolgenden Kurzzapfungen kann es zu 
Überschwingen der eingestellten Speichertemperatur im oberen 
Behälterbereich kommen. Dieses Verhalten ist systembedingt und 
nicht zu ändern.

• Das eingebaute Thermometer zeigt die im oberen Behälterbereich 
vorherrschende Temperatur an. Durch die natürliche Temperatur-
schichtung innerhalb des Behälters ist die eingestellte Speicher-
temperatur nur als Mittelwert zu verstehen. Temperaturanzeige 
und Schaltpunkt des Speichertemperaturreglers sind daher nicht 
identisch.

2.4 Lieferumfang

400 und 500 Liter-Speicher
• Emaillierter Speicherbehälter mit PU-Hartschaum Isolierung
• Verkleidungsdeckel
• Magnesiumanode
• Thermometer
• Technische Dokumentation
• Folienmantel
• Flanschabdeckung
• Beipack Stellfüße

700 Liter-Speicher
• Emaillierter Speicherbehälter
• Vliesisolierung mit PVC-Deckschicht
• Bodenisolierung
• Kopf Isolierung
• Verkleidungsdeckel
• Magnesiumanoden
• Thermometer
• Technische Dokumentation
• Flanschabdeckung
• Beipack Stellfüße

2.5 Produktbeschreibung

Tab. 4 Produktbeschreibung ( Bild 2, Seite 39)

2.6 Typschild

Tab. 5 Typschild

Pos. Beschreibung
1 Handloch
2 Magnesiumanode (nur bei SH700 R)
3 Hartschaumwärmeschutz
4 Folienmantel
5 Tauchhülse Speichersensor vorne
6 Thermometer
7 Magnesiumanode
8 Warmwasseraustritt
9 Zirkulationsanschluss oben
10 Speichervorlauf
11 Tauchhülse Speichersensor hinten
12 Zirkulationsanschluss
13 Speicherrücklauf
14 Kaltwassereintritt

Pos. Beschreibung
1 Typenbezeichnung
2 Seriennummer 
3 Nennvolumen
4 Nennvolumen Wärmetauscher
5 Bereitschaftswärmeaufwand
6 Korrosionsschutz
7 Herstellungsjahr
8 Maximale Warmwassertemperatur Speicher
9 Maximale Vorlauftemperatur Heizquelle
10 Maximale Vorlauftemperatur Solarseite
11 Heizwasser-Eingangsleistung
12 Heizwasser-Volumenstrom für Heizwasser-Eingangsleistung
13 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite
14 höchster Auslegungsdruck
15 Maximaler Betriebsdruck Heizquellenseite
16 Maximaler Betriebsdruck Solarseite
17 Maximaler Betriebsdruck Trinkwasserseite CH
18 Maximaler Prüfdruck Trinkwasserseite CH
Logalux – 6721835339 (2021/04)4



2 Angaben zum Produkt
2.7 Technische Daten

Tab. 6 Technische Daten

2.8 Produktdaten zum Energieverbrauch
Die folgenden Produktdaten entsprechen den Anforderungen der 
EU-Verordnungen Nr. 811/2013 und Nr. 812/2013 zur Ergänzung der 
EU-Verordnung 2017/1369. 
Die Umsetzung dieser Richtlinien mit Angabe der ErP-Werte erlaubt den 
Herstellern die Verwendung des "CE"-Zeichens.

Tab. 7 Produktdaten zum Energieverbrauch

Einheit SH400 R SH500 R SH700 R
Abmessungen und technische Daten - Bild 3, Seite 40
Druckverlustdiagramm - Bild 4, Seite 41
Allgemeines
Kippmaß mm 1720 2030 2107
Mindestraumhöhe für Anodentausch mm 2030 2360 2450
Anschlussmaß Warmwasser DN R1" R1" R 1¼"
Anschlussmaß Kaltwasser DN R1" R1" R 1¼"
Anschlussmaß Zirkulation DN G ¾" G ¾" G ¾"
Anschlussmaß Speicher DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Anschlussmaß Elektroheizung DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximale Länge Elektroheizung Handloch mm 450 450 600
Anschlussmaß Magnesiumanode DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Innendurchmesser Messstelle Speichertemperaturfühler mm 20 20 20
Innendurchmesser Handloch DN 110 110 110
Wärmeübertrager (Wärmetauscher)
Heizwasserinhalt l 30,0 39,4 49,0
Heizfläche m2 4,2 5,65 7,0
Maximale Temperatur Heizwasser °C 110 110 110
Maximaler Betriebsdruck Wärmetauscher bar 10 10 10
Maximale Dauerleistung bei: 
60 °C Vorlauftemperatur und 45 °C Speichertemperatur

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

berücksichtigte Heizwassermenge l/h 1500 2000 2500
Leistungskennzahl1) 60 °C Vorlauftemperatur (max. Speicherladeleistung) NL 3,0 3,7 4,5
Minimale Aufheizzeit von 10 °C Kaltwasserzulauftemperatur auf 57 °C Spei-
chertemperatur mit 60 °C Vorlauftemperatur:
- 22 kW Speicherladeleistung min. 64 78 126
- 11 kW Speicherladeleistung min. 128 157 253
Speicherinhalt
Nutzinhalt l 347 426 680
Nutzbare Wassermenge (ohne Nachladung2)) 57 °C Speichertemperatur und
45 °C Warmwasserauslauftemperatur l 466 572 913
40 °C Warmwasserauslauftemperatur l 544 667 1065
Maximale Durchflussmenge l/min 20 20 25
Maximale Betriebsdruck Wasser bar 10 10 10
Minimale Ausführung des Sicherheitsventils (Zubehör) DN 20 20 20

1) Leistungskennzahl NL=1 nach DIN 4708 für 3,5 Personen, Normalwanne und Küchenspüle. Temperaturen: Speicher 60 °C, Warmwasser-Auslauftemperatur 45 °C und 
Kaltwasser 10 °C. Messung mit max. Beheizungsleistung. Bei Verringerung der Beheizungsleistung wird NL kleiner.

2) Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht berücksichtigt.

Artikel-
nummer

Produkttyp Speicher-
volumen 

(V)

Warmhal-
teverlust 

(S)

Warmwas-
seraufberei-

tungs-
Energieeffi-
zienzklasse

8735100982 SH400 R S-C 347,2 l 85,6 W C
8735100983 SH500 R S-C 426,0 l 95,4 W C
8735100984 SH700 R S-C 680,4 l 124,8 W C
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3 Vorschriften
3 Vorschriften
Folgende Richtlinien und Normen beachten:
• Örtliche Vorschriften
• EnEG (in Deutschland)
• EnEV (in Deutschland)
Installation und Ausrüstung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:
• DIN- und EN-Normen

– DIN 4753-1 – Wassererwärmer ...; Anforderungen, Kennzeich-
nung, Ausrüstung und Prüfung

– DIN 4753-3 – Wassererwärmer ...; Wasserseitiger Korrosions-
schutz durch Emaillierung; Anforderungen und Prüfung 
(Produktnorm)

– DIN 4753-7 – Trinkwassererwärmer, Behälter mit einem Volu-
men bis 1000 l, Anforderungen an die Herstellung, Wärmedäm-
mung und den Korrosionsschutz

– DIN EN 12897 – Wasserversorgung - Bestimmung für ... 
Speicherwassererwärmer (Produktnorm)

– DIN 1988-100 – Technische Regeln für Trinkwasser-Installationen
– DIN EN 1717 – Schutz des Trinkwassers vor Verunreinigungen ...
– DIN EN 806-5 – Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen
– DIN 4708 – Zentrale Wassererwärmungsanlagen

• DVGW
– Arbeitsblatt W 551 – Trinkwassererwärmungs- und 

Leitungsanlagen; Technische Maßnahmen zur Verminderung des 
Legionellenwachstums in Neuanlagen; ...

– Arbeitsblatt W 553 – Bemessung von Zirkulationssystemen ... 
Produktdaten zum Energieverbrauch
• EU-Verordnung und Richtlinien

– EU-Verordnung 2017/1369 
– EU-Verordnung 811/2013 und 812/2013

4 Transport

WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer Lasten und unsachgemä-
ße Sicherung bei dem Transport!
▶ Geeignete Transportmittel verwenden.
▶ Speicher gegen Herunterfallen sichern.

▶ Verpackten Speicher mit Sackkarre und Spanngurt transportieren 
( Bild 5, Seite 41).

-oder-
▶ Unverpackten Speicher mit Transportnetz transportieren, dabei die 

Anschlüsse vor Beschädigung schützen.

5 Montage

5.1 Aufstellraum

HINWEIS
Anlagenschaden durch unzureichende Tragkraft der Aufstellfläche 
oder durch ungeeigneten Untergrund!
▶ Sicherstellen, dass die Aufstellfläche eben ist und ausreichende 

Tragkraft besitzt.

▶ Speicher im trockenen und frostfreien Innenraum aufstellen.
▶ Wenn die Gefahr besteht, dass sich am Aufstellort Wasser am 

Boden ansammelt: Speicher auf einen Sockel stellen.
▶ Mindestwandabstände im Aufstellraum ( Bild 6, Seite 41) 

beachten.
▶ Speicher mit den Stellfüßen senkrecht ausrichten.

5.2 Installation
Vermeidung von Wärmeverlust durch Eigenzirkulation:
▶ In alle Speicherkreise Rückschlagventile oder Rückschlagklappen 

einbauen.
-oder-
▶ Rohrführungen direkt an den Speicheranschlüssen so ausführen, 

dass Eigenzirkulation nicht möglich ist.
▶ Anschlussleitungen spannungsfrei montieren.

5.2.1 Zirkulation
Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Eine für Trinkwasser zugelassene Zirkulationspumpe und ein 

Rückschlagventil einbauen.
Kein Anschluss einer Zirkulationsleitung:
▶ Anschluss verschließen und isolieren.

Die Zirkulation ist mit Rücksicht auf die Auskühlverluste nur mit einer 
zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zirkulationspumpe zulässig.

Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen nach DVGW Arbeitsblatt 
W 553 bestimmen. Spezielle Vorgabe nach DVGW W 511 beachten:
• Temperaturabfall maximal 5 K 

Zur einfachen Einhaltung des maximalen Temperaturabfalls:
▶ Regelventil mit Thermometer einbauen.

5.2.2 Heizungsseitiger Anschluss
▶ Den Vorlauf oben und den Rücklauf unten an dem Wärmetauscher

anschließen.
▶ Ladeleitungen möglichst kurz ausführen und gut isolieren. Dadurch 

werden unnötige Druckverluste und das Auskühlen des Speichers 
durch Rohrzirkulation oder Ähnliches verhindert.

▶ An der höchsten Stelle zwischen Speicher und Heizgerät, zur Vermei-
dung von Störungen durch Lufteinschluss, eine wirksame Entlüftung 
(z. B. Entlüftertopf) vorsehen.

▶ Entleerhahn in die Ladeleitung einbauen.
Über diesen muss der Wärmetauscher entleerbar sein.
Logalux – 6721835339 (2021/04)6



5 Montage
5.2.3 Wasserseitiger Anschluss

HINWEIS
Schäden durch Kontaktkorrosion an den Speicheranschlüssen!
▶ Bei trinkwasserseitigem Anschluss in Kupfer: Anschlussfitting aus 

Messing oder Rotguss verwenden.

▶ Anschluss an die Kaltwasserleitung nach DIN 1988-100 unter 
Verwendung von geeigneten Einzelarmaturen oder einer kompletten 
Sicherheitsgruppe herstellen.

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil muss mindestens den 
Volumenstrom abblasen können, der durch den eingestellten 
Volumenstrom am Kaltwassereintritt begrenzt wird
(Kapitel 6.2, Seite 8).

▶ Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil so einstellen, dass ein 
Überschreiten des zulässigen Speicher-Betriebsdrucks verhindert 
wird.

▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils frei beobachtbar im frost-
sicheren Bereich über einer Entwässerungsstelle münden lassen. 
Abblaseleitung muss mindestens dem Austrittsquerschnitt des 
Sicherheitsventils entsprechen.

HINWEIS
Schaden durch Überdruck!
▶ Bei Verwendung eines Rückschlagventils: Sicherheitsventil zwischen 

Rückschlagventil und Speicheranschluss (Kaltwasser) einbauen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

▶ In der Nähe der Abblaseleitung des Sicherheitsventils ein Warnschild 
mit der folgenden Aufschrift montieren: „Während der Beheizung 
kann aus Sicherheitsgründen Wasser aus der Abblaseleitung austre-
ten! Nicht verschließen!“

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicherheitsventil-Ansprech-
drucks überschreitet:
▶ Druckminderer vorschalten.

5.2.4 Trinkwasser Ausdehnungsgefäß

Um Wasserverlust über das Sicherheitsventil zu vermeiden, kann ein für 
Trinkwasser geeignetes Ausdehnungsgefäß eingebaut werden.

▶ Ausdehnungsgefäß in die Kaltwasserleitung zwischen Speicher und 
Sicherheitsgruppe einbauen. Dabei muss das Ausdehnungsgefäß bei 
jeder Wasserzapfung mit Trinkwasser durchströmt werden.

Die nachstehende Tabelle stellt eine Orientierungshilfe zur Bemessung 
eines Ausdehnungsgefäßes dar. Bei unterschiedlichem Nutzinhalt der 
einzelnen Gefäßfabrikate können sich abweichende Größen ergeben. 
Die Angaben beziehen sich auf eine Speichertemperatur von 60 °C.

Tab. 8 Orientierungshilfe, Ausdehnungsgefäß

5.3 Elektrischer Anschluss

GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag!
▶ Vor dem elektrischen Anschluss die Spannungsversorgung (230 V AC) 

zur Heizungsanlage unterbrechen.

Eine detaillierte Beschreibung zum elektrischen Anschluss der entspre-
chenden Installationsanleitung entnehmen.

Anschluss an ein Heizgerät
▶ Stecker des Speichertemperaturfühlers am Heizgerät anschließen 

( Bild 7, Seite 42).

5.4 Anschluss-Schema

Bild 1 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema

BWAG Trinkwasser-Ausdehnungsgefäß (Empfehlung)
E Entleerung
KW Kaltwasseranschluss
RSP Speicherrücklauf 
VSP Speichervorlauf 
SG Sicherheitsgruppe nach DIN 1988-100
WW Warmwasseraustritt 
ZL Zirkulationsanschluss
10 Sicherheitsventil
14 Abblaseleitung
15.1 Prüfventil
15.2 Rückflussverhinderer
15.3 Manometerstutzen
20 Bauseitige Zirkulationspumpe
21 Absperrventil (bauseits)
22 Druckminderer (wenn erforderlich, Zubehör)

Speichertyp Gefäß-
Vordruck = 

Kaltwasserdruck

Gefäßgröße in Liter ent-
sprechend Ansprechdruck 

des Sicherheitsventils
6 bar 8 bar 10 bar

SH400 R 4 bar 33 18 18
SH500 R 4 bar 60 25 18
SH700 R 4 bar 60 33 25
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6 Inbetriebnahme
6 Inbetriebnahme

GEFAHR
Beschädigung des Speichers durch Überdruck!
Durch Überdruck können Spannungsrisse in der Emaillierung entstehen.
▶ Abblaseleitung des Sicherheitsventils nicht verschließen.
▶ Vor Anschluss des Speichers, die Dichtheitsprüfung an den 

Wasserleitungen durchführen.

▶ Heizgerät, Baugruppen und Zubehöre nach den Hinweisen des 
Herstellers und den technischen Dokumenten in Betrieb nehmen.

6.1 Speicher in Betrieb nehmen
▶ Vor dem Füllen des Speichers: 

Rohrleitungen und Speicher mit Trinkwasser spülen.
▶ Speicher bei geöffneter Warmwasserzapfstelle füllen, 

bis Wasser austritt.
▶ Dichtheitsprüfung durchführen.

Die Dichtheitsprüfung des Speichers ausschließlich mit Trinkwasser 
durchführen. Der Prüfdruck darf warmwasserseitig maximal 10 bar 
Überdruck betragen.

Einstellen der Speichertemperatur
▶ Gewünschte Speichertemperatur nach der Bedienungsanleitung

des Heizgerätes unter Beachtung der Verbrühungsgefahr an den 
Warmwasser-Zapfstellen ( Kapitel 6.3) einstellen.

Thermische Desinfektion
▶ Die thermische Desinfektion nach der Bedienungsanleitung des 

Heizgerätes turnusmäßig durchführen.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrühungen führen.
▶ Die thermische Desinfektion nur außerhalb der normalen Betriebs-

zeiten durchführen.
▶ Bewohner auf die Verbrühungsgefahr hinweisen und die thermische 

Desinfektion überwachen oder thermostatischen Trinkwassermi-
scher einbauen.

6.2 Volumenstrombegrenzung für Warmwasser
Zur bestmöglichen Nutzung der Speicherkapazität und zur Verhinderung 
einer frühzeitigen Durchmischung empfehlen wir, den Kaltwassereintritt 
zum Speicher bauseits auf den nachstehenden Volumenstrom vorzu-
drosseln:

Tab. 9 Volumenstrombegrenzung

6.3 Betreiber einweisen

WARNUNG
Verbrühungsgefahr an den Warmwasser-Zapfstellen! 
Während des Warmwasserbetriebs besteht anlagenbedingt und 
betriebsbedingt (thermische Desinfektion) Verbrühungsgefahr an den 
Warmwasser-Zapfstellen.
Bei Einstellung einer Warmwassertemperatur über 60 °C ist der Einbau 
eines thermischen Mischers vorgeschrieben. 
▶ Betreiber darauf hinweisen, dass er nur gemischtes Wasser aufdreht.

▶ Wirkungsweise und Handhabung der Heizungsanlage und des 
Speichers erklären und auf sicherheitstechnische Punkte besonders 
hinweisen. 

▶ Funktionsweise und Prüfung des Sicherheitsventils erklären. 
▶ Alle beigefügten Dokumente dem Betreiber aushändigen. 
▶ Empfehlung für den Betreiber: Wartungs- und Inspektionsvertrag 

mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschließen. Den Speicher 
gemäß den vorgegebenen Wartungsintervallen ( Tab. 10) warten 
und jährlich inspizieren.

Betreiber auf folgende Punkte hinweisen: 
▶ Warmwassertemperatur einstellen. 

– Beim Aufheizen kann Wasser am Sicherheitsventil austreten. 
– Abblaseleitung des Sicherheitsventils immer offen halten. 
– Wartungsintervalle einhalten ( Tab. 10).
– Bei Frostgefahr und kurzzeitiger Abwesenheit des Betrei-

bers: Heizungsanlage in Betrieb lassen und die niedrigste Warm-
wassertemperatur einstellen.

7 Außerbetriebnahme
▶ Temperaturregler am Regelgerät ausschalten.

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Speicher entleeren.
▶ Alle Baugruppen und Zubehöre der Heizungsanlage nach den Hinwei-

sen des Herstellers, in den technischen Dokumenten, außer Betrieb 
nehmen.

▶ Absperrventile schließen.
▶ Wärmetauscher druckfrei machen.
▶ Wärmetauscher, bei Frost und Außerbetriebnahme, komplett entlee-

ren, auch im unteren Bereich des Behälters.
Um Korrosion zu vermeiden:
▶ Damit der Innenraum gut austrocknen kann, Prüföffnung geöffnet 

lassen.Speicher maximale Durchflussbegrenzung
SH400 R 20 l/min
SH500 R 20 l/min
SH700 R 25 l/min
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8 Umweltschutz und Entsorgung
8 Umweltschutz und Entsorgung
Der Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe. 
Qualität der Produkte, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind für uns 
gleichrangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz wer-
den strikt eingehalten.
Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Berücksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmögliche Technik und Materialien ein.

Verpackung
Bei der Verpackung sind wir an den länderspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewährleisten. 
Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltverträglich und 
wiederverwertbar.

Altgerät
Altgeräte enthalten Wertstoffe, die wiederverwertet werden können.
Die Baugruppen sind leicht zu trennen. Kunststoffe sind gekennzeichnet. 
Somit können die verschiedenen Baugruppen sortiert und wiederver-
wertet oder entsorgt werden.

9 Inspektion und Wartung

WARNUNG
Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser!
Heißes Wasser kann zu schweren Verbrennungen führen.
▶ Speicher ausreichend abkühlen lassen.

▶ Vor allen Wartungen den Speicher abkühlen lassen.
▶ Reinigung und Wartung in den angegebenen Intervallen durchführen.
▶ Mängel sofort beheben.
▶ Nur Originalersatzteile verwenden!

9.1 Inspektion
Gemäß DIN EN 806-5 ist an Speichern alle 2 Monate eine Inspektion/
Kontrolle durchzuführen. Dabei die eingestellte Temperatur kontrollie-
ren und mit der tatsächlichen Temperatur des erwärmten Wassers ver-
gleichen.

9.2 Wartung
Gemäß DIN EN 806-5, Anhang A, Tabelle A1, Zeile 42 ist eine jährliche 
Wartung durchzuführen. Dazu gehören folgende Arbeiten:
• Funktionskontrolle des Sicherheitsventils
• Dichtheitsprüfung aller Anschlüsse
• Reinigung des Speichers
• Überprüfung der Anode

9.3 Wartungsintervalle
Die Wartung ist in Abhängigkeit von Durchfluss, Betriebstemperatur und 
Wasserhärte durchzuführen ( Tab. 10). Aufgrund unserer langjährigen 
Erfahrung empfehlen wir daher die Wartungsintervalle gemäß 
Tab. 10 zu wählen. 
Die Verwendung von chloriertem Trinkwasser oder Enthärtungsanlagen 
verkürzt die Wartungsintervalle. 
Die Wasserbeschaffenheit kann beim örtlichen Wasserversorger erfragt 
werden. 
Je nach Wasserzusammensetzung sind Abweichungen von den genann-
ten Anhaltswerten sinnvoll.

Tab. 10 Wartungsintervalle nach Monaten

9.4 Wartungsarbeiten

9.4.1 Magnesiumanode
Die Magnesiumanode stellt für mögliche Fehlstellen in der Emaillierung 
nach DIN 4753 einen Mindestschutz dar.
Wir empfehlen, eine erstmalige Prüfung ein Jahr nach Inbetriebnahme.

HINWEIS
Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Anode kann zu frühzeitigen Korrosionsschäden 
führen.
▶ Abhängig von der Wasserbeschaffenheit vor Ort, Anode jährlich oder 

alle zwei Jahre prüfen und bei Bedarf erneuern.

Anode prüfen
( Bild 8, Seite 42)
▶ Verbindungsleitung von der Anode zum Speicher entfernen.
▶ Strom-Messgerät (Messbereich mA) in Reihe dazwischen schalten. 

Der Stromfluss darf bei gefülltem Speicher nicht unter 0,3 mA 
liegen.

▶ Bei zu geringem Stromfluss und bei starker Abtragung der Anode: 
Anode sofort ersetzen.

Montage neuer Anode
▶ Anode isoliert einbauen.
▶ Elektrisch leitende Verbindung von der Anode zum Behälter über die 

Verbindungsleitung herstellen.

Wasserhärte [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Calciumcarbonatkonzentration 
CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperaturen Monate
Bei normalem Durchfluss (< Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Bei erhöhtem Durchfluss (> Speicherinhalt/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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10 Störungen
9.4.2 Entleerung
▶ Speicher vor der Reinigung oder Reparatur vom Stromnetz trennen 

und entleeren.
▶ Wärmetauscher entleeren.

Bei Bedarf die unteren Windungen ausblasen.

9.4.3 Entkalkung und Reinigung

Um die Reinigungswirkung zu erhöhen, Wärmetauscher vor dem
Ausspritzen aufheizen. Durch den Thermoschockeffekt lösen sich 
Verkrustungen besser (z. B. Kalkablagerungen).

▶ Speicher trinkwasserseitig vom Netz nehmen.
▶ Absperrventile schließen und bei Verwendung eines Elektro 

Heizeinsatzes diesen vom Stromnetz trennen
▶ Speicher entleeren.
▶ Prüföffnung am Speicher öffnen.
▶ Innenraum des Speichers auf Verunreinigung untersuchen.
-oder-
▶ Bei kalkarmem Wasser: 

Behälter regelmäßig prüfen und von Kalkablagerungen reinigen.
-oder-
▶ Bei kalkhaltigem Wasser oder starker Verschmutzung: 

Speicher entsprechend anfallender Kalkmenge regelmäßig durch 
eine chemische Reinigung entkalken (z. B. mit einem geeigneten 
kalklösenden Mittel auf Zitronensäurebasis).

▶ Speicher ausspritzen.
▶ Rückstande mit einem Nass-/Trockensauger mit Kunststoffansaug-

rohr entfernen.
▶ Prüföffnung mit neuer Dichtung schließen.
Speicher mit Besichtigungsöffnung

HINWEIS
Wasserschäden!
Eine defekte oder zersetzte Dichtung kann zu Wasserschäden führen.
▶ Dichtung des Reinigungsflansches bei der Reinigung prüfen und

erneuern.

9.4.4 Wiederinbetriebnahme
▶ Speicher nach durchgeführter Reinigung oder Reparatur gründlich 

durchspülen.
▶ Heizungs- und trinkwasserseitig entlüften.

9.5 Funktionsprüfung

HINWEIS
Schäden durch Überdruck!
Ein nicht einwandfrei funktionierendes Sicherheitsventil kann zu
Schäden durch Überdruck führen!
▶ Funktion des Sicherheitsventils prüfen und mehrmals durch

Anlüften durchspülen.
▶ Abblaseöffnung des Sicherheitsventils nicht verschließen.

10 Störungen
Zugesetzte Anschlüsse
In Verbindung mit Kupferrohr-Installation kann es unter ungünstigen Ver-
hältnissen durch elektrochemische Wirkung zwischen Magnesiumanode 
und Rohrmaterial zum Zusetzen von Anschlüssen kommen.
▶ Anschlüsse durch Verwendung von Isolierverschraubungen 

elektrisch von der Kupferrohr-Installation trennen.

Geruchsbeeinträchtigung und Dunkelfärbung des erwärmten Wassers
Dies ist in der Regel auf die Bildung von Schwefelwasserstoff durch 
sulfatreduzierende Bakterien zurückzuführen. Die Bakterien kommen in 
sehr sauerstoffarmem Wasser vor, sie lösen den Sauerstoff aus dem 
Sulfatrest (SO4) und erzeugen stark riechenden Schwefelwasserstoff. 
▶ Reinigung des Behälters, Austausch der Anode und Betrieb mit ≥ 60 °C. 
▶ Wenn dies keine nachhaltige Abhilfe bringt: Anode gegen eine

Fremdstromanode tauschen. Die Umrüstkosten trägt der Benutzer.

Ansprechen des Sicherheitstemperaturbegrenzers
Wenn der im Heizgerät enthaltene Sicherheitstemperaturbegrenzer 
wiederholt anspricht:
▶ Installateur informieren.

11 Datenschutzhinweise
Wir, die [DE] Bosch Thermotechnik GmbH, So-
phienstraße 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland, 
[AT] Robert Bosch AG, Geschäftsbereich Thermo-
technik, Göllnergasse 15-17, 1030 Wien, Öster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.I. Um 
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003 

Esch-sur-Alzette, Luxemburg verarbeiten Produkt- und Installationsin-
formationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie zur 
Bereitstellung der Produktfunktionalität (Art. 6 Abs. 1 S. 1 b DSGVO), 
zur Erfüllung unserer Produktüberwachungspflicht und aus Produktsi-
cherheitsgründen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung unserer 
Rechte im Zusammenhang mit Gewährleistungs- und Produktregistrie-
rungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Vertriebs
unserer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und pro-
duktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1 S.1 f 
DSGVO). Für die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und 
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services können wir 
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen 
beauftragen und Daten an diese übertragen. In bestimmten Fällen, 
jedoch nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewährleistet ist, 
können personenbezogene Daten an Empfänger außerhalb des Europäi-
schen Wirtschaftsraums übermittelt werden. Weitere Informationen 
werden auf Anfrage bereitgestellt. Sie können sich unter der 
folgenden Anschrift an unseren Datenschutzbeauftragten wenden: 
Datenschutzbeauftragter, Information Security and Privacy (C/ISP), 
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, 
DEUTSCHLAND. 
Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO beruhenden 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Gründen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung 
jederzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktieren 
Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT] 
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Für weitere Informationen 
folgen Sie bitte dem QR-Code. 
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Obsah 1 Vysvětlení symbolů a bezpečnostní pokyny

1.1 Použité symboly

Výstražné pokyny
Signální výrazy označují druh a závažnost následků, které mohou nastat, 
nebudou-li dodržena opatření k odvrácení nebezpečí.
Následující signální výrazy jsou definovány a mohou být použity v této 
dokumentaci:

NEBEZPEČĺ
NEBEZPEČÍ znamená, že dojde k těžkým až život ohrožujícím újmám na 
zdraví osob.

VAROVÁNĺ
VAROVÁNÍ znamená, že může dojít k těžkým až život ohrožujícím újmám 
na zdraví osob.

UPOZORNĚNĺ
UPOZORNĚNÍ znamená, že může dojít k lehkým až středně těžkým 
újmám na zdraví osob.

OZNÁMENĺ
OZNÁMENÍ znamená, že může dojít k materiálním škodám.

Důležité informace

Důležité informace neobsahující ohrožení člověka nebo materiálních 
hodnot jsou označeny zobrazeným informačním symbolem.
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Tab. 1

1 Vysvětlení symbolů a bezpečnostní pokyny. . . . . . . . . .  . . . .11
1.1 Použité symboly . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .11
1.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny  . . . . . . . . . . . . .  . . . .12

2 Údaje o výrobku  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .12
2.1 Užívání k určenému účelu. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .12
2.2 Nabíjecí výkon zásobníku . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .12
2.3 Popis funkce . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .13
2.4 Rozsah dodávky  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .13
2.5 Popis výrobku . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .13
2.6 Typový štítek . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .13
2.7 Technické údaje  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .14
2.8 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie  .  . . . .14

3 Předpisy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15

4 Přeprava. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15

5 Montáž . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15
5.1 Prostor instalace. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15
5.2 Instalace  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15
5.2.1 Cirkulace . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15
5.2.2 Přípojka otopné vody . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .15
5.2.3 Připojení na přívod vody  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .16
5.2.4 Expanzní nádoba na pitnou vodu. . . . . . . . . . . . . .  . . . .16
5.3 Elektrické připojení  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .16
5.4 Schéma zapojení  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .16

6 Uvedení do provozu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .17
6.1 Uvedení zásobníku do provozu  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .17
6.2 Omezení průtoku teplé vody  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .17
6.3 Poučení provozovatele . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .17

7 Odstavení z provozu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .17

8 Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu . . . . . .  . . . .18

9 Servisní prohlídky a údržba  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.1 Servisní prohlídka. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.2 Údržba. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.3 Intervaly údržby  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.4 Údržbové práce  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.4.1 Hořčíková anoda . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .18
9.4.2 Vypouštění  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19
9.4.3 Odvápnění a čištění  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19
9.4.4 Opětovné uvedení do provozu . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19
9.5 Kontrola funkcí  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19

10 Závady  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19

11 Informace o ochraně osobních údajů. . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .19

Symbol Význam
▶ požadovaný úkon
 odkaz na jiné místo v dokumentu
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2 Údaje o výrobku
1.2 Všeobecné bezpečnostní pokyny

H Instalace, uvedení do provozu, údržba
Instalaci, uvedení do provozu a údržbu smí provádět 
pouze autorizovaná odborná firma.
▶ Zásobník a příslušenství namontujte a uveďte do 

provozu podle příslušného návodu k instalaci.
▶ Za účelem zamezení přístupu kyslíku a v důsledku 

toho i vzniku koroze nepoužívejte difuzně propustné 
díly! Nepoužívejte otevřené expanzní nádoby.

▶ Pojistný ventil nikdy nezavírejte!
▶ Používejte pouze originální náhradní díly.
H Pokyny pro cílovou skupinu
Tento návod k instalaci je určen především 
odborníkům pracujícím v oblasti vodovodních 
instalací, tepelné techniky a elektrotechniky. Pokyny 
ve všech návodech musejí být dodrženy. Jejich 
nerespektování může způsobit materiální škody a 
poškodit zdraví osob, popř. i ohrozit život.
▶ Návody k instalaci (zdrojů tepla, regulátorů 

vytápění, atd.) si přečtěte před instalací.
▶ Řiďte se bezpečnostními a výstražnými pokyny.
▶ Dodržujte národní a regionální předpisy, technická 

pravidla a směrnice.
▶ O provedených pracích veďte dokumentaci.
H Předání provozovateli
Při předání poučte provozovatele o obsluze 
a provozních podmínkách otopné soustavy.
▶ Vysvětlete obsluhu - přitom zdůrazněte zejména 

bezpečnostní aspekty.
▶ Upozorněte především na tyto skutečnosti:

– Přestavbu nebo opravy smějí provádět pouze 
autorizované odborné firmy.

– Pro bezpečný a ekologicky nezávadný provoz jsou 
nezbytné servisní prohlídky minimálně jednou 
ročně a také čištění a údržba podle potřeby. 

▶ Upozorněte na možné následky (poškození osob až 
ohrožení života a materiální škody) neprováděných 
nebo nesprávně prováděných servisních prohlídek, 
čištění a prací údržby. 

▶ Upozorněte na nebezpečí hrozící při úniku oxidu 
uhelnatého (CO) a doporučte použití detektorů CO.

▶ Předejte provozovateli návody k instalaci a obsluze 
k uschování.

2 Údaje o výrobku

2.1 Užívání k určenému účelu
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) jsou určeny k přípravě a 
akumulaci pitné vody. Dodržujte předpisy, směrnice a normy pro pitnou 
vodu platné v příslušné zemi.
Smaltované zásobníky teplé vody (zásobníky) používejte pouze v 
uzavřených teplovodních otopných soustavách.
Každé jiné použití se považuje za použití v rozporu s původním určením. 
Škody, které by tak vznikly, jsou vyloučeny z odpovědnosti.

Tab. 2 Požadavky na pitnou vodu

2.2 Nabíjecí výkon zásobníku
Zásobníky jsou určeny pro připojení na zdroje tepla s možností připojení 
čidla teploty zásobníku. Maximální výkon zdroje tepla pro nabití 
zásobníku nesmí přitom překročit následující hodnoty:

Tab. 3 Nabíjecí výkon zásobníku

U zdrojů tepla s vysokým nabíjecím výkonem:
▶ Nabíjecí výkon zásobníku omezte na výše uvedenou hodnotu 

(viz návod k instalaci zdroje tepla).
 Tím se sníží četnost cyklů zdroje tepla.

Požadavky na pitnou 
vodu

Jednotka Hodnota

Tvrdost vody ppm CaCO3
grain/US gallon
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Vodivost μS/cm ≥130... ≤1500

Paměť Max. nabíjecí výkon zásobníku
SH400 R 35,8 kW
SH500 R 51,3 kW
SH700 R 71,0 kW
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2 Údaje o výrobku
2.3 Popis funkce
• Během odběru klesne teplota zásobníku v jeho horní části asi o 8 °C 

až 10 °C, než topné zařízení začne zásobník opět dohřívat.
• Při častých, rychle po sobě jdoucích krátkých odběrech může 

docházet k překmitu nastavené teploty zásobníku v jeho horní části. 
Toto chování je podmíněno technologicky a nelze je měnit.

• Vestavěný teploměr v horní části zásobníku ukazuje převládající 
teplotu v zásobníku. Díky přirozenému rozvrstvení teploty v 
zásobníku je třeba brát nastavenou teplotu zásobníku pouze jako 
průměrnou hodnotu. Zobrazená teplota a spínací bod regulátoru 
teploty zásobníku proto nejsou totožné.

2.4 Rozsah dodávky

Zásobník o obsahu 400 a 500 litrů
• Smaltovaná nádrž zásobníku s izolací z tvrdé polyuretanové pěny
• Víko opláštění
• Hořčíková anoda
• Teploměr
• Technická dokumentace
• Fóliový plášť
• Kryt příruby
• Balíček s příslušenstvím stavěcí podpory

Zásobník o obsahu 700 litrů
• Smaltovaná nádrž zásobníku
• Izolace z netkané textilie s krycí vrstvou z PVC
• Podlahová izolační deska
• Izolace hlavy
• Víko opláštění
• Hořčíkové anody
• Teploměr
• Technická dokumentace
• Kryt příruby
• Balíček s příslušenstvím stavěcí podpory

2.5 Popis výrobku

Tab. 4 Popis výrobku ( obr. 2, str. 39)

2.6 Typový štítek

Tab. 5 Typový štítek

Poz. Popis
1 Revizní otvor
2 Hořčíková anoda (pouze u SH700 R)
3 Tepelná izolace z tvrdé pěny
4 Fóliový plášť
5 Jímka pro čidlo teploty zásobníku vpředu
6 Teploměr
7 Hořčíková anoda
8 Výstup teplé vody
9 Přípojka cirkulačního okruhu nahoře
10 Výstup zásobníku
11 Jímka pro čidlo teploty zásobníku vzadu
12 Přípojka cirkulačního okruhu
13 Zpátečka zásobníku
14 Vstup studené vody

Poz. Popis
1 Typové označení
2 Výrobní číslo 
3 Jmenovitý objem
4 Jmenovitý objem výměníku tepla
5 Pohotovostní spotřeba energie
6 Protikorozní ochrana
7 Rok výroby
8 Maximální teplota teplé vody v zásobníku
9 Maximální teplota na výstupu zdroje tepla
10 Maximální teplota na výstupu na solární straně
11 Vstupní příkon otopné vody
12 Průtok otopné vody pro vstupní příkon otopné vody
13 Max. provozní tlak na straně pitné vody
14 Nejvyšší dovolený tlak
15 Maximální provozní tlak na straně zdroje tepla
16 Maximální provozní tlak na straně solárního systému
17 Maximální provozní tlak na straně pitné vody CH
18 Maximální zkušební tlak na straně pitné vody CH
Logalux – 6721835339 (2021/04) 13



2 Údaje o výrobku
2.7 Technické údaje

Tab. 6 Technické údaje

2.8 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
Následující údaje o výrobku vyhovují požadavkům nařízení EU č. 811/
2013 a č. 812/2013, kterými se doplňuje nařízení EU 2017/1369.
Realizace této směrnice s uvedením hodnot ErP dovoluje výrobcům 
použití značky "CE".

Tab. 7 Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie

Jednotka SH400 R SH500 R SH700 R
Rozměry a technické údaje -  obr. 3, str. 40
Graf tlakové ztráty -  obr. 4, str. 41
Všeobecné informace
Míra naklonění mm 1720 2030 2107
Minimální výška místnosti pro výměnu anody mm 2030 2360 2450
Připojovací rozměr, teplá voda DN R1" R1" R 1¼"
Připojovací rozměr, studená voda DN R1" R1" R 1¼"
Připojovací rozměr, cirkulace DN G ¾" G ¾" G ¾"
Připojovací rozměr pro zásobník DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Připojovací rozměr elektrické topení DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximální délka elektrické topení revizní otvor mm 450 450 600
Připojovací rozměr hořčíková anoda DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Vnitřní průměr měřicího místa čidla teploty zásobníku mm 20 20 20
Vnitřní průměr revizního otvoru DN 110 110 110
Výměník tepla
Obsah otopné vody l 30,0 39,4 49,0
Teplosměnná plocha m2 4,2 5,65 7,0
Maximální teplota otopné vody °C 110 110 110
Maximální provozní tlak výměníku tepla bar 10 10 10
Maximální trvalý výkon při: 
60 °C výstupní teploty a 45 °C teploty v zásobníku

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Zohledněné množství otopné vody l/h 1500 2000 2500
Ukazatel výkonu1) 60 °C teplota na výstupu (max. nabíjecí výkon zásobníku) NL 3,0 3,7 4,5
Minimální doba ohřevu z 10 °C přítokové teploty studené vody na 57 °C 
teploty v zásobníku s 60 °C výstupní teploty:
Nabíjecí výkon zásobníku - 22 kW min. 64 78 126
Nabíjecí výkon zásobníku - 11 kW min. 128 157 253
Obsah zásobníku
Užitečný obsah l 347 426 680
Užitečné množství vody (bez dobíjení2)) při teplotě v zásobníku 57 °C a
výstupní teplotě teplé vody 45 °C l 466 572 913
výstupní teplotě teplé vody 40 °C l 544 667 1065
Maximální průtok l/min 20 20 25
Maximální provozní tlak vody bar 10 10 10
Minimální dimenze pojistného ventilu (příslušenství) DN 20 20 20

1) Výkonový ukazatel NL=1 podle DIN 4708 pro 3,5 osob, normální vanu a kuchyňský dřez. Teploty: Zásobník 60 °C, výtoková teplota teplé vody 45 °C a studená voda 10 °C. 
Měření s max. topným výkonem. Při snížení topného výkonu se zmenší NL.

2) Ztráty v rozvodu mimo zásobník nejsou zohledněny.

Objednací 
číslo

Typ výrobku Objem 
zásobníku 

(V)

Pohotovos
tní ztráta 
energie 

(S)

Třída 
energetické 

účinnosti 
přípravy 

teplé vody
8735100982 SH400 R S-C 347,2 l 85,6 W C
8735100983 SH500 R S-C 426,0 l 95,4 W C
8735100984 SH700 R S-C 680,4 l 124,8 W C
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3 Předpisy
3 Předpisy
Dodržujte tyto směrnice a normy:
• Místní předpisy
• EnEG (v Německu)
• EnEV (v Německu)
Instalace a vybavení zařízení pro vytápění a přípravu teplé vody:
• Normy DIN a EN

– DIN 4753-1 – Ohřívače teplé vody ...; Požadavky, označování, 
vybavení a zkoušení

– DIN 4753-3 – Ohřívače vody ...; Protikorozní ochrana 
smaltováním; Požadavky a zkoušení (výrobková norma)

– DIN 4753-7 – Ohřívače vody; Nádrže o objemu do 1000 l, 
požadavky na výrobu, tepelnou izolaci a ochranu proti korozi

– DIN EN 12897 – Zásobování vodou - předpisy pro ... zásobníkový 
ohřívač vody (výrobková norma)

– DIN 1988-100 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN EN 1717 – Ochrana pitné vody proti znečištění ...
– DIN EN 806-5 – Technická pravidla pro instalace pitné vody
– DIN 4708 – Ústřední zařízení pro ohřev vody

• DVGW
– Pracovní list W 551 – Zařízení pro přípravu a rozvod teplé vody; 

technická opatření k potlačení růstu bakterií Legionella v nových 
zařízeních; ...

– Pracovní list W 553 – Dimenzování cirkulačních systémů ... 
Údaje o výrobku s ohledem na spotřebu energie
• Nařízení EU a směrnice

– Nařízení EU 2017/1369 
– Nařízení EU 811/2013 a 812/2013

4 Přeprava

VAROVÁNĺ
Při přenášení těžkých břemen a jejich neodborném zajištění při 
přepravě hrozí nebezpečí úrazu!
▶ Používejte vhodné přepravní prostředky.
▶ Zajistěte zásobník proti pádu.

▶ Zabalený zásobník přepravujte pomocí rudlu a upínacího popruhu 
( obr. 5, str. 41).

-nebo-
▶ Zásobník bez obalu přepravujte pomocí transportní sítě, přitom 

chraňte jeho přípojky před poškozením.

5 Montáž

5.1 Prostor instalace

OZNÁMENĺ
Možnost poškození zařízení v důsledku nedostatečné nosnosti 
instalační plochy nebo nevhodného podkladu!
▶ Zajistěte, aby instalační plocha byla rovná a měla dostatečnou 

nosnost.

▶ Zásobník umístěte do suché místnosti chráněné před mrazem.
▶ Hrozí-li nebezpečí, že se v místě instalace bude na podlaze 

shromažďovat voda, postavte zásobník na podstavec.
▶ Dodržte minimální odstupy od stěn v prostoru instalace

( obr. 6, str. 41).
▶ Zásobník vyrovnejte do svislé polohy pomocí stavěcích noh.

5.2 Instalace
Zamezení tepelných ztrát v důsledku samotížné cirkulace:
▶ Do všech okruhů zásobníku namontujte zpětné ventily nebo zpětné 

klapky.
-nebo-
▶ Potrubí připojte přímo na přípojky zásobníku tak, aby nemohla nastat 

vlastní cirkulace.
▶ Připojovací potrubí montujte tak, aby se v něm nevytvořilo pnutí.

5.2.1 Cirkulace
Připojení cirkulačního potrubí:
▶ Namontujte cirkulační čerpadlo schválené pro pitnou vodu a 

zpětný ventil.
Neprovádí-li se žádné připojení cirkulačního potrubí:
▶ Přípojku uzavřete a izolujte.

Cirkulace je přípustná s ohledem na ztráty ochlazováním pouze pomocí 
časově a/nebo podle teploty řízeného cirkulačního čerpadla.

Dimenzování cirkulačního potrubí je třeba stanovit dle DVGW pracovní 
list W 553. Dodržujte speciální zadání podle DVGW W 511:
• Pokles teploty maximálně 5 K 

Pro snadné dodržování maximálního poklesu teploty:
▶ Nainstalujte regulační ventil s teploměrem.

5.2.2 Přípojka otopné vody
▶ Výstup připojte na výměník tepla nahoře a zpátečku dole.
▶ Nabíjecí potrubí instalujte co nejkratší a dobře je izolujte. Tím se 

zabrání zbytečným ztrátám tlaku a ochlazení zásobníku cirkulací v 
trubkách a podobným záležitostem.

▶ V nejvyšším místě mezi zásobníkem a zdrojem tepla nainstalujte pro 
zamezení poruch v důsledku tvorby vzduchové kapsy účinné 
odvzdušnění (např. odvzdušňovač).

▶ Vypouštěcí ventil namontujte do nabíjecího potrubí.
Tímto vypouštěcím ventilem musí být možné výměník tepla vypustit.
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5 Montáž
5.2.3 Připojení na přívod vody

OZNÁMENĺ
Možnost poškození kontaktní korozí na přípojkách zásobníku!
▶ Je-li přípojka pitné vody zhotovena z mědi: Použijte připojovací 

tvarovku z mosazi nebo z červené mosazi.

▶ Připojení na potrubí studené vody proveďte podle DIN 1988-100 a 
použijte přitom vhodné samostatné armatury nebo kompletní 
připojovací skupinu.

▶ Homologovaný pojistný ventil musí mít při vyfouknutí nejméně takový 
průtok, který se omezuje nastavením průtoku na přítoku studené 
vody ( kapitola 6.2, str. 17).

▶ Homologovaný pojistný ventil nastavte tak, aby se zabránilo 
překročení přípustného provozního tlaku v zásobníku.

▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu nechte volně a viditelně vyústit do 
odtoku umístěného v nezámrzném prostoru. Průřez pojistného 
potrubí musí minimálně odpovídat výstupnímu průřezu pojistného 
ventilu.

OZNÁMENĺ
Možnost poškození přetlakem!
▶ Při použití zpětného ventilu namontujte pojistný ventil mezi zpětný 

ventil a přípojku zásobníku (studená voda).
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

▶ V blízkosti pojistného potrubí pojistného ventilu namontujte 
výstražný štítek s tímto upozorněním: "Během vytápění může z 
bezpečnostních důvodů z pojistného potrubí vytékat voda! 
Neuzavírejte!"

Překročí-li klidový tlak v soustavě 80 % otevíracího tlaku pojistného 
ventilu:
▶ Zapojte regulátor tlaku.

5.2.4 Expanzní nádoba na pitnou vodu

Pro zamezení ztrát vody přes pojistný ventil je možné namontovat 
expanzní nádobu vhodnou pro pitnou vodu.

▶ Expanzní nádobu namontujte do potrubí studené vody mezi zásobník 
a pojistnou skupinu. Přitom je nutno při každém odběru vody 
propláchnout expanzní nádobu pitnou vodou.

Dále uvedená tabulka slouží jako orientační pomůcka pro dimenzování 
expanzní nádoby. Při rozdílném užitečném obsahu jednotlivých 
zásobníků mohou vznikat odlišné velikosti nádob. Údaje se vztahují k 
teplotě zásobníku 60 °C.

Tab. 8 Orientační pomůcka, expanzní nádoba

5.3 Elektrické připojení

NEBEZPEČĺ
Ohrožení života elektrickým proudem!
▶ Před elektrickým připojením přerušte napájení el. proudem 

(230 V AC) otopné soustavy.

Podrobný popis elektrického připojení najdete v příslušném návodu k 
instalaci.

Připojení k topnému zařízení
▶ Konektor čidla teploty zásobníku připojte ke zdroji tepla 

( obr. 7, str. 42).

5.4 Schéma zapojení

Obr. 1 Schéma připojení na straně pitné vody

BWAG Expanzní nádoba pro pitnou vodu (doporučení)
E Vypouštění
KW Přípojka studené vody
RSP Zpátečka zásobníku 
VSP Výstup zásobníku 
SG Pojistná skupina podle DIN 1988-100
TV Výstup teplé vody 
ZL Přípojka cirkulačního okruhu
10 Pojistný ventil
14 Pojistné potrubí
15.1 Zkušební ventil
15.2 Zamezovač zpětného proudění
15.3 Hrdlo tlakoměru
20 Cirkulační čerpadlo na straně stavby
21 Uzavírací ventil (na straně stavby)
22 Regulátor tlaku (je-li zapotřebí, příslušenství)

Typ zásobníku Přetlak
nádoby = 

tlak studené vody

Velikost nádoby v litrech 
podle otevíracího tlaku 

pojistného ventilu
6 bar 8 bar 10 bar

SH400 R 4 bar 33 18 18
SH500 R 4 bar 60 25 18
SH700 R 4 bar 60 33 25
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6 Uvedení do provozu
6 Uvedení do provozu

NEBEZPEČĺ
Možnost poškození zásobníku přetlakem!
Přetlak může způsobit popraskání smaltu.
▶ Pojistné potrubí pojistného ventilu neuzavírejte.
▶ Před připojením zásobníku proveďte zkoušku těsnosti rozvodu vody.

▶ Zdroj tepla, montážní skupiny a příslušenství uveďte do provozu 
podle pokynů výrobce a technické dokumentace.

6.1 Uvedení zásobníku do provozu
▶ Před naplněním zásobníku: 

Rozvodná potrubí a zásobník naplňte pitnou vodou.
▶ Zásobník napouštějte při otevřeném odběrném místě teplé vody, 

dokud z něj nezačne vytékat voda.
▶ Proveďte zkoušku těsnosti.

Zkoušku těsnosti zásobníku provádějte výhradně pitnou vodou. 
Zkušební tlak smí na straně teplé vody činit maximálně 10 barů.

Nastavení teploty zásobníku
▶ Požadovanou teplotu zásobníku nastavte podle návodu k obsluze 

kotle s ohledem na nebezpečí opaření na odběrných místech teplé 
vody ( kapitola 6.3).

Termická dezinfekce
▶ Termickou dezinfekci provádějte turnusovým způsobem podle 

návodu k obsluze zdroje tepla.

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Tepelnou dezinfekci provádějte pouze mimo normální provozní dobu.
▶ Obyvatele upozorněte na nebezpečí opaření a termickou dezinfekci v 

každém případě sledujte nebo namontujte termostatický směšovací 
ventil pitné vody.

6.2 Omezení průtoku teplé vody
Aby bylo možné co nejlépe využít akumulační kapacitu zásobníku a 
zabránit předčasnému promíchání, doporučujeme externě přiškrtit 
přítok studené vody do zásobníku na následující průtok:

Tab. 9 Omezení průtoku

6.3 Poučení provozovatele

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření na odběrných místech teplé vody! 
Během provozu teplé vody hrozí v závislosti na podmínkách systému a 
provozu (termická dezinfekce) nebezpečí opaření na odběrných místech 
teplé vody.
Je-li nastavená teplota TV vyšší než 60 °C, je předepsána montáž 
tepelného směšovače. 
▶ Upozorněte provozovatele na to, aby pouštěl jen teplou vodu 

smíchanou se studenou.

▶ Vysvětlete mu způsob činnosti otopné soustavy, zásobníku a jejich 
obsluhu a upozorněte jej zejména na bezpečnostně-technické aspekty. 

▶ Vysvětlete mu funkci a kontrolu pojistného ventilu. 
▶ Všechny přiložené dokumenty předejte provozovateli. 
▶ Doporučení pro provozovatele: S autorizovanou odbornou firmou 

uzavřete smlouvu o údržbě a servisu. U zásobníku provádějte údržbu 
podle stanovených intervalů údržby ( tab. 10) a jednou za rok 
nechte provést servisní prohlídku.

Upozorněte provozovatele na tyto skutečnosti: 
▶ Nastavte teplotu TV. 

– Při ohřevu může z pojistného ventilu vytékat voda. 
– Odpadní potrubí pojistného ventilu mějte stále otevřené. 
– Dodržujte intervaly údržby ( tab. 10).
– Při nebezpečí mrazu a krátkodobé nepřítomnosti 

provozovatele: Ponechejte otopnou soustavu v provozu a 
nastavte nejnižší teplotu TV.

7 Odstavení z provozu
▶ Vypněte regulátor teploty na regulačním přístroji.

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Vypusťte zásobník.
▶ Všechny montážní skupiny a příslušenství otopné soustavy odstavte z 

provozu podle pokynů výrobce uvedených v technické dokumentaci.
▶ Zavřete uzavírací ventily.
▶ Vypusťte tlak z výměníku tepla.
▶ Hrozí-li nebezpečí mrazu a při odstavení z provozu výměník tepla 

úplně vypusťte, a to i ve spodní části nádoby.
K zamezení vzniku koroze:
▶ Aby vnitřní prostor mohl dobře vyschnout, nechte víko revizního 

otvoru otevřené.

Paměť Maximální omezení průtoku
SH400 R 20 l/min
SH500 R 20 l/min
SH700 R 25 l/min
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8 Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu
8 Ochrana životního prostředí a likvidace odpadu
Ochrana životního prostředí je podniková zásada skupiny Bosch. 
Kvalita výrobků, hospodárnost provozu a ochrana životního prostředí 
jsou rovnocenné cíle. Zákony a předpisy týkající se ochrany životního 
prostředí jsou přísně dodržovány.
K ochraně životního prostředí používáme s důrazem na hospodárnost 
nejlepší možnou technologii a materiály.

Balení
Obaly, které používáme, jsou v souladu s recyklačními systémy 
příslušných zemí zaručujícími jejich optimální opětovné využití. 
Všechny použité obalové materiály jsou šetrné vůči životnímu prostředí a 
lze je znovu zužitkovat.

Staré zařízení
Stará zařízení obsahují hodnotné materiály, které lze recyklovat.
Konstrukční skupiny lze snadno oddělit. Plasty jsou označeny. 
Takto lze rozdílné konstrukční skupiny roztřídit a provést jejich
recyklaci nebo likvidaci.

9 Servisní prohlídky a údržba

VAROVÁNĺ
Nebezpečí opaření horkou vodou!
Horká voda může způsobit těžká opaření.
▶ Nechte zásobník dostatečně vychladnout.

▶ Zásobník nechte před každou údržbou vychladnout.
▶ Čištění a údržbu provádějte v uvedených intervalech.
▶ Závady odstraňujte bezodkladně.
▶ Používejte pouze originální náhradní díly!

9.1 Servisní prohlídka
Podle DIN EN 806-5 je třeba u zásobníků každé 2 měsíce provádět 
servisní prohlídku/kontrolu. Přitom je nutno zkontrolovat nastavenou 
teplotu a porovnat ji se skutečnou teplotou ohřáté vody.

9.2 Údržba
Podle DIN EN 806-5, příloha A, tab. A1, řádek 42 je nutné každý rok 
provádět údržbu. K tomu patří tyto činnosti:
• kontrola funkce pojistného ventilu,
• zkouška těsnosti všech přípojek,
• čištění zásobníku,
• kontrola anody.

9.3 Intervaly údržby
Údržba musí být prováděna v závislosti na průtoku, provozní teplotě a 
tvrdosti vody ( tab. 10). Podle našich dlouholetých zkušeností 
doporučujeme proto volit intervaly údržby podle tab. 10. 
Použití chlorované pitné vody nebo zařízení na změkčování vody 
zkracuje intervaly údržby. 
Na kvalitu vody se můžete dotázat u místního dodavatele vody. 
Podle složení vody jsou určené odchylky od uvedených orientačních 
hodnot.

Tab. 10 Intervaly údržby v měsících

9.4 Údržbové práce

9.4.1 Hořčíková anoda
Hořčíková anoda představuje pro možná vadná místa ve smaltu podle 
DIN 4753 minimální ochranu.
První kontrolu doporučujeme uskutečnit jeden rok po uvedení do 
provozu.

OZNÁMENĺ
Poškození korozí!
Zanedbání anody může vést ke vzniku předčasného poškození korozí.
▶ V závislosti na kvalitě místní vody nechte jednou ročně nebo jednou 

za dva roky provést kontrolu a příp. výměnu anody.

Kontrola anody
( obr 8, str. 42)
▶ Odstraňte spojovací kabel vedoucí od anody do zásobníku.
▶ Ampérmetr (měřicí rozsah mA) zapojte do série mezi vodič a anodu. 

Proud se při plném zásobníku nesmí pohybovat pod 0,3 mA.
▶ Pří příliš malém proudu a silné degradaci anody: Anodu ihned 

vyměňte.

Montáž nové anody
▶ Anodu namontujte s izolací.
▶ Pomocí spojovacího kabelu vytvořte elektricky vodivé spojení od 

anody k nádrži.

Tvrdost vody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Koncentrace uhličitanu 
vápenatého CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Teploty Měsíce
Při normálním průtoku (< obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Při zvýšeném průtoku (> obsah zásobníku/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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10 Závady
9.4.2 Vypouštění
▶ Před čištěním nebo opravou odpojte zásobník od elektrické

sítě a vypusťte jej.
▶ Výměník tepla vypusťte.

V případě potřeby vyfoukejte spodní spirály.

9.4.3 Odvápnění a čištění

Pro zvýšení účinku čištění výměník tepla před vystříkáním zahřejte. 
V důsledku tepelného šoku se nánosy (např. vápenaté usazeniny) 
lépe uvolňují.

▶ Zásobník odpojte od přívodu pitné vody.
▶ Uzavřete uzavírací ventily a byla-li použita elektrická topná vložka, 

odpojte tuto vložku od sítě.
▶ Vypusťte zásobník.
▶ Otevřete revizní otvor na zásobníku.
▶ Zkontrolujte, zda se ve vnitřním prostoru zásobníku nevyskytují 

nečistoty.
-nebo-
▶ Obsahuje-li voda málo vápníku: 

Nádrž pravidelně kontrolujte a zbavujte vápenatých usazenin.
-nebo-
▶ Má-li voda vyšší obsah vápníku, popř. při silném znečištění:

Podle vytvořeného množství vápna odvápňujte zásobník pravidelně 
chemickým vyčištěním (např. vhodným prostředkem rozpouštějícím 
vápník na bázi kyseliny citrónové).

▶ Vystříkejte zásobník.
▶ Zbytky odstraňte mokrým/suchým vysavačem pomocí plastové hubice.
▶ Revizní otvor před uzavřením opatřete novým těsněním.
Zásobník s revizním otvorem

OZNÁMENĺ
Hrozí nebezpečí poškození vodou!
Poškozené nebo zničené těsnění může zapříčinit škody zatopením.
▶ Při čištění zkontrolujte a popř. vyměňte těsnění čisticí příruby.

9.4.4 Opětovné uvedení do provozu
▶ Po provedeném čištění nebo opravě zásobník důkladně vypláchněte.
▶ Odvzdušněte stranu vytápění a stranu pitné vody.

9.5 Kontrola funkcí

OZNÁMENĺ
Možnost poškození přetlakem!
Nedokonale fungující pojistný ventil může vést k poškození v důsledku 
nadměrného tlaku!
▶ Zkontrolujte správnou funkci pojistného ventilu a nadzdvihnutím jej 

několikrát propláchněte.
▶ Výstupní otvor pojistného ventilu neuzavírejte.

10 Závady
Zanesené přípojky
V kombinaci s měděnými rozvody může za nepříznivých podmínek 
docházet v důsledku elektromechanického působení mezi hořčíkovou 
anodou a materiálem potrubí k zanášení přípojek.
▶ Použitím izolačních šroubení oddělte přípojky 

elektricky od měděného potrubí.

Zápach a tmavé zbarvení ohřáté vody
Zpravidla je to způsobeno tvorbou sirovodíku vinou baktérií snižujících 
obsah síranů. Bakterie se vyskytují ve vodě s velmi nízkým obsahem 
kyslíku, uvolňují kyslík ze zbytků síranu (SO4) a vytvářejí silně páchnoucí 
sirovodík. 
▶ Vyčistěte nádrž, vyměňte anodu a spusťte provoz 

s teplotou ≥  60 °C. 
▶ Nepomůže-li to trvale: Vyměňte anodu za anodu na cizí proud. 

Náklady na přestavbu nese uživatel.

Aktivace havarijního termostatu
Pokud dochází k opakované aktivaci havarijního termostatu 
zabudovaného v topném zařízení:
▶ Informujte instalatéra.

11 Informace o ochraně osobních údajů
My, společnost Bosch Termotechnika s.r.o., 
Průmyslová 372/1, 108 00 Praha - Štěrboholy, 
Česká republika, zpracováváme informace o 
výrobcích a pokyny k montáži, technické údaje a údaje 
o připojení, údaje o komunikaci, registraci výrobků a o 
historii klientů za účelem zajištění funkcí výrobků

(čl. 6, odst. 1, písmeno b nařízení GDPR), abychom mohli plnit svou 
povinnost dohledu nad výrobky a zajišťovat bezpečnost výrobků 
(čl. 6, odst. 1, písmeno f nařízení GDPR) s cílem ochránit naše práva ve 
spojitosti s otázkami záruky a registrace výrobků (čl. 6, odst. 1, písmeno 
f GDPR) a abychom mohli analyzovat distribuci našich výrobků a 
poskytovat přizpůsobené informace a nabídky související s výrobky
(čl. 6, odst. 1, písmeno f nařízení GDPR). V rámci poskytování služeb, 
jako jsou prodejní a marketingové služby, správa smluvních vztahů, 
evidence plateb, programování, hostování dat a služby linky hotline, 
můžeme pověřit zpracováním externí poskytovatele služeb a/nebo 
přidružené subjekty společnosti Bosch a přenést data k nim. V některých 
případech, ale pouze je-li zajištěna adekvátní ochrana údajů, mohou být 
osobní údaje předávány i příjemcům mimo Evropský hospodářský 
prostor. Další informace poskytujeme na vyžádání. Našeho pověřence 
pro ochranu osobních údajů můžete kontaktovat na následující adrese: 
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), 
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NĚMECKO.
Máte právo kdykoli vznést námitku vůči zpracování vašich osobních 
údajů, jehož základem je čl. 6 odst. 1 písmeno f nařízení GDPR, na 
základě důvodů souvisejících s vaší konkrétní situací nebo v případech, 
kdy se zpracovávají osobní údaje pro účely přímého marketingu. 
Chcete-li uplatnit svá práva, kontaktujte nás na adrese 
DPO@bosch.com. Další informace najdete pomocí QR kódu.
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 Spis treści
Spis treści 1 Objaśnienie symboli i wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

1.1 Objaśnienie symboli

Wskazówki ostrzegawcze
We wskazówkach ostrzegawczych zastosowano hasła ostrzegawcze 
oznaczające rodzaj i ciężar gatunkowy następstw zaniechania działań 
zmierzających do uniknięcia niebezpieczeństwa.
Zdefiniowane zostały następujące wyrazy ostrzegawcze używane w 
niniejszym dokumencie:

NIEBEZPIECZEŃSTWO
NIEBEZPIECZEŃSTWO oznacza poważne ryzyko wystąpienia obrażeń 
ciała zagrażających życiu.

OSTRZEŻENIE
OSTRZEŻENIE oznacza możliwość wystąpienia ciężkich obrażeń ciała, a 
nawet zagrożenie życia.

OSTROŻNOŚĆ
OSTROŻNOŚĆ oznacza ryzyko wystąpienia obrażeń ciała w stopniu 
lekkim lub średnim.

WSKAZÓWKA
WSKAZÓWKA oznacza ryzyko wystąpienia szkód materialnych.

Ważne informacje

Ważne informacje, które nie zawierają ostrzeżeń przed zagrożeniami 
dotyczącymi osób lub mienia, oznaczono symbolem informacji 
przedstawionym obok.

Inne symbole

Tab. 1

1.2 Ogólne zalecenia bezpieczeństwa

H Montaż, uruchomienie, konserwacja
Montaż, uruchomienie i konserwację może 
wykonywać tylko uprawniona firma instalacyjna.
▶ Zasobnik i osprzęt zamontować i uruchomić 

zgodnie z przynależną instrukcją montażu.
▶ Aby nie dopuścić do dopływu tlenu i w ten sposób 

zapobiegać korozji, należy stosować komponenty 
odporne na dyfuzję tlenu. Nie używać otwartych 
naczyń wzbiorczych.

▶ W żadnym wypadku nie zamykać zaworu 
bezpieczeństwa!

▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne.
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▶ Czynność
 Odsyłacz do innych fragmentów dokumentu
• Pozycja/wpis na liście
– Pozycja/wpis na liście (2. poziom)
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2 Informacje o produkcie
H Wskazówki dla grupy docelowej
Niniejsza instrukcja montażu adresowana jest do 
monterów instalacji gazowych i wodnych oraz 
urządzeń grzewczych i elektrotechnicznych. Należy 
przestrzegać wskazówek zawartych we wszystkich 
instrukcjach. Ignorowanie tych wskazówek grozi 
szkodami materialnymi i urazami cielesnymi ze 
śmiercią włącznie.
▶ Przed rozpoczęciem montażu należy przeczytać 

instrukcje montażu (źródła ciepła, regulatora 
ogrzewania itp.).

▶ Postępować zgodnie ze wskazówkami dotyczącymi 
bezpieczeństwa oraz ostrzegawczymi.

▶ Należy przestrzegać krajowych i miejscowych 
przepisów oraz zasad i dyrektyw technicznych.

▶ Wykonane prace należy udokumentować.
H Odbiór przez użytkownika
W trakcie odbioru należy udzielić użytkownikowi 
informacji na temat obsługi i warunków pracy 
instalacji grzewczej.
▶ Należy objaśnić mu sposób obsługi, podkreślając 

w szczególności znaczenie wszelkich środków 
bezpieczeństwa.

▶ Zwrócić szczególną uwagę na następujące punkty:
– Prace związane z przebudową lub naprawami 

mogą być wykonywane wyłącznie przez 
autoryzowaną firmę instalacyjną.

– Celem zapewnienia bezpiecznej i przyjaznej dla 
środowiska eksploatacji należy bezwzględnie 
wykonywać przegląd przynajmniej raz do roku, 
a w miarę zapotrzebowania przeprowadzać 
czyszczenie i konserwację. 

▶ Należy wskazać na możliwe skutki (szkody osobowe 
z zagrożeniem życia włącznie lub szkody 
materialne) braku czyszczenia, przeglądów 
i konserwacji lub ich niewłaściwego wykonania. 

▶ Należy poinformować o niebezpieczeństwach 
powodowanych tlenkiem węgla (CO) i zalecić 
stosowanie czujników CO.

▶ Przekazać użytkownikowi instrukcje montażu 
i konserwacji do przechowywania.

2 Informacje o produkcie

2.1 Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u. (zasobniki) są 
przeznaczone do podgrzewania i magazynowania wody użytkowej. 
Przestrzegać krajowych przepisów, norm i wytycznych dotyczących 
wody użytkowej.
Emaliowane podgrzewacze pojemnościowe c.w.u (zasobniki) można 
stosować tylko w układach zamkniętych do przygotowania c.w.u.
Jakiekolwiek inne użytkowanie jest uważane za niezgodne 
z przeznaczeniem. Szkody powstałe w wyniku takiego użytkowania są 
wyłączone z odpowiedzialności producenta.

Tab. 2 Wymagania dotyczące wody pitnej

2.2 Moc ładowania zasobnika
Podgrzewacze pojemnościowe c.w.u. przeznaczone są do podłączenia 
do kotła grzewczego posiadającego możliwość podłączenia czujnika 
temperatury zasobnika. Maksymalna moc ładowania urządzenia 
grzewczego nie może przekraczać następujących wartości:

Tab. 3 Moc ładowania zasobnika

W wypadku urządzeń grzewczych o większej mocy ładowania:
▶ Moc ładowania podgrzewacza pojemnościowego ograniczyć do 

powyższych wartości (patrz instrukcja instalacji urządzenia 
grzewczego).
 Spowoduje to zmniejszenie częstotliwości taktowania kotła.

Wymagania dot. wody 
użytkowej

Jedn. Wartość

Twardość wody ppm CaCO3
gran/galon US
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Wartość pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Przewodność μS/cm ≥130... ≤1500

Pamięć Maks. moc ładowania zasobnika
SH400 R 35,8 kW
SH500 R 51,3 kW
SH700 R 71,0 kW
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2 Informacje o produkcie
2.3 Opis działania
• Podczas poboru wody temperatura podgrzewacza spada w górnej 

strefie o ok. 8 °C do 10 °C, zanim kocioł grzewczy ponownie nagrzeje 
podgrzewacz.

• Przy powtarzających się często po sobie krótkich poborach wody 
może dojść do chwilowego przekroczenia ustawionej temperatury 
podgrzewacza w górnej strefie zbiornika. To zjawisko wynika z 
rozwiązań systemowych i nie można go zmienić.

• Zamontowany termometr wskazuje temperaturę panującą w górnej 
strefie podgrzewacza pojemnościowego. Dzięki naturalnemu 
uwarstwieniu wody o różnych temperaturach w zbiorniku nastawiona 
wartość temperatury podgrzewacza może być traktowana jedynie 
jako wartość średnia. Wskazanie temperatury i punkt załączania 
regulatora temperatury podgrzewacza nie są z tego względu 
identyczne.

2.4 Zakres dostawy

Zasobnik 400 l i 500 l
• Emaliowany zasobnik podgrzewacza z izolacją ze sztywnej pianki PU
• Pokrywa podgrzewacza
• Anoda magnezowa
• Termometr
• Dokumentacja techniczna
• Płaszcz foliowy
• Pokrywa kołnierza
• Dołączone nóżki poziomujące

Zasobnik 700 l
• Emaliowany zasobnik podgrzewacza
• Izolacja włókninowa z warstwą wierzchnią z PVC
• Płyta izolująca
• Głowica izolacji
• Pokrywa podgrzewacza
• Anody magnezowe
• Termometr
• Dokumentacja techniczna
• Pokrywa kołnierza
• Dołączone nóżki poziomujące

2.5 Opis produktu

Tab. 4 Opis produktu ( rys. 2, str. 39)

2.6 Tabliczka znamionowa

Tab. 5 Tabliczka znamionowa

Poz. Opis
1 Otwór rewizyjny
2 Anoda magnezowa (tylko w SH700 R)
3 Izolacja termiczna ze sztywnej pianki
4 Płaszcz foliowy
5 Tuleja zanurzeniowa czujnika zasobnika z przodu
6 Termometr
7 Anoda magnezowa
8 Wypływ ciepłej wody
9 Przyłącze cyrkulacji u góry
10 Zasilanie podgrzewacza
11 Tuleja zanurzeniowa czujnika zasobnika z tyłu
12 Przyłącze cyrkulacji
13 Powrót z podgrzewacza
14 Dopływ wody zimnej

Poz. Opis
1 Oznaczenie typu
2 Numer seryjny (fabryczny) 
3 Objętość nominalna
4 Objętość nominalna wymiennika ciepła
5 Nakład ciepła na utrzymanie w gotowości
6 Zabezpieczenie antykorozyjne
7 Rok produkcji
8 Maks. temperatura ciepłej wody w podgrzewaczu 

pojemnościowym c.w.u.
9 Maksymalna temperatura zasilania źródła ogrzewania
10 Maksymalna temperatura zasilania po stronie solarnej
11 Moc wejściowa wody grzewczej
12 Strumień przepływu wody grzewczej odpowiadający mocy 

wejściowej wody grzewczej
13 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej
14 Maks. ciśnienie w sieci wodociągowej
15 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie źródła ogrzewania
16 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie solarnej
17 Maksymalne ciśnienie robocze po stronie wody użytkowej CH
18 Maksymalne ciśnienie próbne po stronie wody użytkowej CH
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2 Informacje o produkcie
2.7 Dane techniczne

Tab. 6 Dane techniczne

Jedn. SH400 R SH500 R SH700 R
Wymiary i dane techniczne -  rys. 3, str. 40
Wykres straty ciśnienia -  rys. 4, str. 41
Ogólne
Wymiar po przekątnej mm 1720 2030 2107
Minimalna wysokość pomieszczenia do wymiany anody mm 2030 2360 2450
Średnica nominalna przyłącza c.w.u. DN R1" R1" R 1¼"
Średnica nominalna przyłącza wody zimnej DN R1" R1" R 1¼"
Średnica nominalna przyłącza cyrkulacji DN G ¾" G ¾" G ¾"
Średnica nominalna przyłącza zasobnika DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Średnica nominalna przyłącza ogrzewania elektrycznego DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maksymalna długość otworu rewizyjnego ogrzewania elektrycznego mm 450 450 600
Średnica nominalna anody magnezowej DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Średnica wewnętrzna punktu pomiarowego czujnika temperatury zasobnika mm 20 20 20
Średnica wewnętrzna włazu rewizyjnego DN 110 110 110
Wymiennik ciepła
Pojemność wody grzewczej l 30,0 39,4 49,0
Powierzchnia grzewcza m2 4,2 5,65 7,0
Maksymalna temperatura wody grzewczej °C 110 110 110
Maksymalne ciśnienie robocze wymiennika ciepła bar 10 10 10
Maksymalna moc ciągła przy: temperaturze zasilania 
60 °C i temperaturze zasobnika 45 °C

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Uwzględniona ilość wody grzewczej l/h 1500 2000 2500
Wskaźnik mocy1) Temperatura zasilania 60 °C (maks. moc ładowania zasobnika) NL 3,0 3,7 4,5
Minimalny czas nagrzewania od 10 °C (temperatura dopływu wody zimnej) do 57 °C 
(temperatura zasobnika) przy temperaturze zasilania 60 °C:
- moc ładowania zasobnika 22 kW min. 64 78 126
- moc ładowania zasobnika 11 kW min. 128 157 253
Pojemność podgrzewacza
Pojemność użytkowa l 347 426 680
Użyteczna ilość wody (bez uzupełniania2)) temperatura zasobnika 57 °C i
temperatura wylotu ciepłej wody 45 °C l 466 572 913
temperatura wylotu ciepłej wody 40 °C l 544 667 1065
Maksymalny przepływ  l/min 20 20 25
Maksymalne ciśnienie robocze wody bar 10 10 10
Minimalna średnica zaworu bezpieczeństwa (osprzęt) DN 20 20 20

1) Wskaźnik mocy NL=1 wg DIN 4708 dla 3,5 osoby, standardowej wanny i zlewozmywaka kuchennego. Temperatury: podgrzewacz 60 °C, temperatura wypływu c.w.u. 45 °C 
i woda zimna 10 °C. Pomiar z maks. mocą grzewczą. Zmniejszenie mocy grzewczej powoduje także zmniejszenie wskaźnika mocy NL.

2) Straty związane z rozprowadzeniem występujące poza zasobnikiem nie zostały uwzględnione.
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3 Przepisy
2.8 Dane produktu dotyczące zużycia energii
Następujące dane produktu odpowiadają wymogom rozporządzeń
UE nr 811/2013 i 812/2013 w ramach uzupełnienia rozporządzenia
UE 2017/1369.
Zastosowanie tych dyrektyw z podaniem wartości ErP pozwala 
producentom na stosowanie znaku "CE".

Tab. 7 Dane produktu dotyczące zużycia energii

2.9 Specyficzne wymagania krajowe
W Polsce przestrzegać wymagań zawartych w Rozporządzeniu Ministra 
Infrastruktury z dnia 12 kwietnia 2002 r. w sprawie warunków 
technicznych jakim powinny odpowiadać budynki i ich usytuowanie 
(Dz.U. z 2002 r. Nr 75 Poz. 690 wraz z późniejszymi zmianami) oraz w 
Rozporządzeniu Ministra Spraw Wewnętrznych i Administracji z dnia 7 
czerwca 2010 r. (Dz.U. z 2010 r. Nr 109 Poz. 719).

3 Przepisy
Należy przestrzegać następujących wytycznych i norm:
• Przepisy miejscowe
• EnEG (w Niemczech)
• EnEV (w Niemczech)
Montaż i wyposażenie instalacji ogrzewczych i przygotowania ciepłej 
wody użytkowej:
• Normy DIN i EN

– DIN 4753-1 – Podgrzewacze wody ...; wymagania, oznaczanie, 
wyposażenie i badanie

– DIN 4753-3 – Podgrzewacze wody ...; zabezpieczenie przed 
korozją po stronie wodnej poprzez emaliowanie; wymagania 
i badanie (norma produktowa)

– DIN 4753-7 – Podgrzewacze wody pitnej, zbiorniki o pojemności 
do 1000 l, wymagania dotyczące procesu produkcji, izolacji 
termicznej oraz ochrony antykorozyjnej

– DIN EN 12897 – Zaopatrzenie w wodę — przeznaczenie dla ... 
pojemnościowych podgrzewaczy wody (norma produktowa)

– DIN 1988-100 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN EN 1717 – Ochrona wody użytkowej przed 

zanieczyszczeniami ...
– DIN EN 806-5 – Zasady techniczne dla instalacji wody użytkowej
– DIN 4708 – Centralne instalacje podgrzewania wody użytkowej

• DVGW
– Arkusz roboczy W 551 – Instalacje podgrzewania i przesyłu wody 

użytkowej; procedury techniczne służące zmniejszeniu przyrostu 
bakterii z rodzaju Legionella w nowych instalacjach; ...

– Arkusz roboczy W 553 – Wymiarowanie układów cyrkulacji ... 
Dane produktu dotyczące zużycia energii
• Rozporządzenie UE i dyrektywy

– Rozporządzenie UE 2017/1369 
– Rozporządzenie UE 811/2013 i 812/2013

4 Transport

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo odniesienia obrażeń przez noszenie zbyt dużych 
ciężarów i niewłaściwe zabezpieczenie podczas transportu!
▶ Stosować odpowiednie środki transportowe.
▶ Zabezpieczyć zasobnik przed upadkiem.

▶ Zapakowany zasobnik transportować za pomocą dwukołowego 
wózka transportowego i pasa mocującego ( rys. 5, str. 41).

-lub-
▶ Zasobnik bez opakowania transportować przy użyciu siatki 

transportowej, chroniąc przy tym przyłącza przed uszkodzeniem.

5 Montaż

5.1 Pomieszczenie zainstalowania

WSKAZÓWKA
Uszkodzenie instalacji z powodu niewystarczającej nośności 
powierzchni ustawienia lub nieodpowiedniego podłoża!
▶ Zapewnić, aby powierzchnia ustawienia była równa i miała 

wystarczającą nośność.

▶ Zasobnik należy zainstalować w pomieszczeniu suchym 
i zabezpieczonym przed mrozem.

▶ Jeśli istnieje niebezpieczeństwo, że w miejscu ustawienia na 
podłodze będzie się zbierać woda: ustawić podgrzewacz na cokole.

▶ Przestrzegać minimalnych odstępów od ścian w pomieszczeniu 
zainstalowania ( rys. 6, str. 41).

▶ Wypionować podgrzewacz nóżkami.

5.2 Instalacja
Uniknięcie straty ciepła przez cyrkulację własną:
▶ Na wszystkich obiegach podgrzewacza zamontować zawory lub klapy 

zwrotne.
-lub-
▶ Rury bezpośrednio przy przyłączach podgrzewacza poprowadzić 

w taki sposób, aby cyrkulacja własna nie była możliwa.
▶ Przewody połączeniowe zamontować bez naprężeń.

5.2.1 Cyrkulacja
Podłączanie przewodu cyrkulacyjnego:
▶ Zastosować odpowiednią dla wody użytkowej pompę cyrkulacyjną 

oraz zawór zwrotny.
Bez podłączenia przewodu cyrkulacyjnego:
▶ Przyłącze zamknąć i zaizolować.

Ze względu na straty chłodzenia cyrkulacja jest dopuszczalna tylko z 
pompą cyrkulacyjną sterowaną czasowo i/lub temperaturowo.

Dobrać wymiary przewodów cyrkulacyjnych zgodnie z arkuszem 
roboczym DVGW W 553. Przestrzegać szczególnego wymogu wg 
DVGW W 511:
• spadek temperatury maksymalnie 5 K 

Do łatwego utrzymywania maksymalnego spadku temperatury:
▶ Zamontować zawór regulacyjny z termometrem.

Numer
artykułu

Typ 
produktu

Pojemność 
podgrzewa

cza (V)

Straty 
ciepła 

(S)

Klasa 
efektywności 
energetycznej 
przygotowania 

c.w.u.
8735100982 SH400 R S-C 347,2 l 85,6 W C
8735100983 SH500 R S-C 426,0 l 95,4 W C
8735100984 SH700 R S-C 680,4 l 124,8 W C
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5 Montaż
5.2.2 Przyłącze od strony obiegu grzewczego
▶ Rury zasilania (góra) i powrotu (dół) przyłączyć do wymiennika ciepła.
▶ Możliwie krótko wykonać przewody rurowe ładujące podgrzewacz i 

dobrze je zaizolować. Zapobiega to niepotrzebnym stratom ciśnienia i 
wychłodzeniu zasobnika poprzez cyrkulację w przewodach c.w.u. itp.

▶ W celu uniknięcia usterek działania wskutek przedostania się 
powietrza w najwyższym punkcie między zasobnikiem a urządzeniem 
grzewczym zainstalować skuteczny odpowietrznik (np. zbiornik 
odpowietrzający).

▶ Zamontować zawór spustowy w przewodzie zasilającym.
Musi on umożliwiać opróżnianie wymiennika ciepła.

5.2.3 Podłączenie strony wodnej

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia przez korozje na łączeniach przy przyłączach 
podgrzewacza!
▶ Przy podłączeniu wody użytkowej rurą miedzianą: zastosować 

zestaw przyłączeniowy z mosiądzu lub mosiądzu czerwonego.

▶ Podłączenie do przewodu wody zimnej zgodnie z DIN 1988-100 
należy wykonać przy użyciu odpowiedniej armatury pojedynczej lub 
kompletnej grupy bezpieczeństwa.

▶ Atestowany zawór bezpieczeństwa musi potrafić wypuścić co 
najmniej takie natężenie przepływu, które jest ograniczane przez 
nastawę na dopływie wody zimnej (rozdział 6.2, na stronie 26).

▶ Sprawdzony jako typ zawór bezpieczeństwa musi być fabrycznie tak 
ustawiony, aby zapobiec przekroczeniu dopuszczalnego ciśnienia 
roboczego podgrzewacza.

▶ Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa musi uchodzić do ujścia 
ściekowego tak, aby był widoczny i zabezpieczony przed 
zamarzaniem. Średnica przewodu wylotowego musi odpowiadać 
przynajmniej średnicy wylotu zaworu bezpieczeństwa.

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia spowodowane nadmiernym ciśnieniem!
▶ Przy zastosowaniu zaworu zwrotnego: zamontować zawór 

bezpieczeństwa między zaworem zwrotnym a przyłączem zasobnika 
(woda zimna).

▶ Nie zamykać otworu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.

▶ W pobliżu przewodu wydmuchowego zaworu bezpieczeństwa 
umieścić tabliczkę informacyjną z następującym napisem: "Podczas 
nagrzewania ze względów bezpieczeństwa zawór może wypuścić 
wodę! Nie zamykać przewodu wylotowego!"

Jeżeli ciśnienie statyczne instalacji przekracza wartość 80 % ciśnienia 
zadziałania zaworu bezpieczeństwa:
▶ Zamontować reduktor ciśnienia.

5.2.4 Naczynie wzbiorcze wody użytkowej

Aby uniknąć straty wody przez zawór bezpieczeństwa, należy 
zainstalować odpowiednie dla wody użytkowej naczynie wzbiorcze.

▶ Zamontować naczynie wzbiorcze na przewodzie wody zimnej między 
podgrzewaczem a grupą bezpieczeństwa. Wówczas przy każdym 
punkcie poboru wody użytkowej następuje przepływ przez naczynie 
wzbiorcze.

Poniższa tabela stanowi orientacyjną pomoc przy wymiarowaniu 
naczynia wzbiorczego. W przypadku różnej pojemności naczyń u 
poszczególnych producentów mogą występować rozbieżne pojemności. 
Dane odnoszą się do temperatury podgrzewacza 60 °C.

Tab. 8 Punkty orientacyjne, naczynie wzbiorcze

Typ zasobnika Ciśnienie 
wstępne 

w naczyniu = 
ciśnienie zimnej 

wody

Pojemność naczynia w 
litrach odpowiadająca 
ciśnieniu zadziałania 

zaworu bezpieczeństwa
6 bar 8 bar 10 bar

SH400 R 4 bar 33 18 18
SH500 R 4 bar 60 25 18
SH700 R 4 bar 60 33 25
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6 Uruchomienie
5.3 Podłączenie elektryczne

NIEBEZPIECZEŃSTWO
Zagrożenie życia przez porażenie prądem elektrycznym!
▶ Przed podłączeniem elektrycznym odciąć napięcie zasilania (230 V AC) 

instalacji ogrzewczej.

Dokładny opis podłączenia elektrycznego zawarty jest w odpowiedniej 
instrukcji instalacji.

Podłączenie do urządzenia grzewczego
▶ Podłączyć wtyk czujnika temperatury podgrzewacza do urządzenia 

grzewczego ( rys. 7, str. 42).

5.4 Schemat połączeń

Rys. 1 Schemat podłączeń przewodów wody użytkowej

BWAG Naczynie wzbiorcze c.w.u. (zalecenie)
E Spust
KW Przyłącze wody zimnej
RSP Powrót z podgrzewacza 
VSP Zasilanie podgrzewacza 
SG Grupa bezpieczeństwa wg DIN 1988-100
c.w.u. Wypływ ciepłej wody 
ZL Przyłącze cyrkulacji (c.w.u.)
10 Zawór bezpieczeństwa
14 Przewód wydmuchowy
15.1 Zawór próbny
15.2 Zawór zwrotny
15.3 Króciec manometru
20 Zewnętrzna (inwestor) pompa cyrkulacyjna
21 Zawór odcinający (inwestor)
22 Reduktor ciśnienia (jeżeli jest wymagany, osprzęt)

6 Uruchomienie

NIEBEZPIECZEŃSTWO
Niebezpieczeństwo uszkodzenia podgrzewacza pod wpływem 
wysokiego ciśnienia!
Nadciśnienie może spowodować powstawanie pęknięć naprężeniowych 
w powłoce emaliowanej.
▶ Nie zamykać przewodu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.
▶ Przed podłączeniem podgrzewacza wykonać sprawdzenie 

szczelności przewodów hydraulicznych.

▶ Urządzenie grzewcze, podzespoły i osprzęt uruchomić zgodnie ze 
wskazówkami producenta i dokumentacją techniczną.

6.1 Uruchomienie podgrzewacza
▶ Przed napełnieniem podgrzewacza: 

przepłukać podgrzewacz i rurociągi wodą użytkową.
▶ Zasobnik napełniać przy otwartym punkcie poboru c.w.u. aż do 

momentu, gdy nastąpi z niego wyciek wody.
▶ Przeprowadzić próbę szczelności.

Do wykonania próby szczelności podgrzewacza należy używać wyłącznie 
wody użytkowej. Ciśnienie próbne po stronie c.w.u. może wynosić 
maksymalnie 10 bar.

Ustawienie temperatury podgrzewacza
▶ Ustawić żądaną temperaturę zasobnika zgodnie z instrukcją obsługi 

urządzenia grzewczego uwzględniając niebezpieczeństwo oparzenia 
na punktach czerpalnych c.w.u. ( rozdział 6.3).

Dezynfekcja termiczna
▶ Regularnie przeprowadzać dezynfekcję termiczną zgodnie z 

instrukcją obsługi urządzenia grzewczego.

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo poparzenia!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Dezynfekcję termiczną przeprowadzać tylko poza normalnymi 

czasami pracy.
▶ Poinformować użytkownika o niebezpieczeństwie poparzenia i 

nadzorować dezynfekcję termiczną lub zamontować termostatyczny 
zawór mieszający wody użytkowej.

6.2 Ograniczenie przepływu ciepłej wody
W celu najlepszego wykorzystania pojemności podgrzewacza i dla 
zapobieżenia przedwczesnemu przemieszaniu zalecamy, aby 
przydławić dopływ wody zimnej do pogrzewacza na następującą 
wielkość przepływu w miejscu instalacji:

Tab. 9 Ograniczenie strumienia przepływu

Pamięć Maksymalne ograniczenie 
przepływu

SH400 R 20 l/min
SH500 R 20 l/min
SH700 R 25 l/min
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7 Wyłączenie z eksploatacji
6.3 Pouczenie użytkownika

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia w punktach poboru ciepłej wody! 
W trybie przygotowania c.w.u. istnieje, ze względu na uwarunkowania 
instalacyjne i eksploatacyjne (dezynfekcja termiczna), 
niebezpieczeństwo oparzenia przy punktach czerpalnych c.w.u.
Podczas ustawiania temperatury c.w.u. poprzez 60 °C jest konieczny 
montaż termostatycznego zaworu mieszającego. 
▶ Zwrócić uwagę użytkownikowi, aby odkręcał tylko wodę zmieszaną.

▶ Udzielić użytkownikowi informacji na temat zasady działania oraz 
obsługi instalacji grzewczej i zasobnika, kładąc szczególny nacisk 
na kwestie dotyczące bezpieczeństwa. 

▶ Objaśnić sposób działania i kontroli zaworu bezpieczeństwa. 
▶ Wszystkie załączone dokumenty należy przekazać użytkownikowi. 
▶ Zalecenie dla użytkownika: zawrzeć umowę na przeglądy i 

konserwację z uprawnioną firmą instalacyjną. Wykonywać 
konserwacje zasobnika zgodnie z podaną częstotliwością 
konserwacji ( tab. 10) i co roku dokonywać przeglądów.

Zwrócić użytkownikowi uwagę na następujące punkty: 
▶ Ustawienie temperatury c.w.u. 

– Podczas rozgrzewania z zaworu bezpieczeństwa może wypływać 
woda. 

– Przewód wyrzutowy zaworu bezpieczeństwa należy zawsze 
pozostawiać otwarty. 

– Przestrzegać częstotliwości konserwacji ( tab. 10).
– W przypadku niebezpieczeństwa zamarznięcia 

i krótkotrwałej nieobecności użytkownika: pozostawić 
działającą instalację ogrzewczą i ustawić najniższą temperaturę 
c.w.u.

7 Wyłączenie z eksploatacji
▶ Wyłączyć regulator temperatury na sterowniku.

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Opróżnić podgrzewacz.
▶ Wszystkie części i osprzęt instalacji ogrzewczej wyłączyć z ruchu 

zgodnie ze wskazówkami producenta zawartymi w dokumentacji 
technicznej.

▶ Zamknąć zawory odcinające.
▶ Pozbawić ciśnienia wymiennik ciepła.
▶ W przypadku ryzyka wystąpienia mrozu i wyłączenia całkowicie 

opróżnić zasobnik, także w jego dolnej części.
Aby uniknąć korozji:
▶ Pozostawić pokrywę otworu rewizyjnego otwartą, aby umożliwić 

odpowiednie wysuszenie wnętrza.

8 Ochrona środowiska i utylizacja
Ochrona środowiska to jedna z podstawowych zasad działalności grupy 
Bosch. 
Jakość produktów, ekonomiczność i ochrona środowiska stanowią dla 
nas cele równorzędne. Ściśle przestrzegane są ustawy i przepisy 
dotyczące ochrony środowiska.
Aby chronić środowisko, wykorzystujemy najlepsze technologie 
i materiały, uwzględniając przy tym ich ekonomiczność.

Opakowania
Nasza firma uczestniczy w systemach przetwarzania opakowań, 
działających w poszczególnych krajach, które gwarantują optymalny 
recykling. 
Wszystkie materiały stosowane w opakowaniach są przyjazne dla 
środowiska i mogą być ponownie przetworzone.

Zużyty sprzęt
Stare urządzenia zawierają materiały, które mogą być ponownie 
wykorzystane.
Moduły można łatwo odłączyć. Tworzywa sztuczne są oznakowane. 
W ten sposób różne podzespoły można sortować i ponownie 
wykorzystać lub zutylizować.

9 Przeglądy i konserwacja

OSTRZEŻENIE
Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wodą!
Gorąca woda może spowodować ciężkie oparzenia.
▶ Odczekać, aż zasobnik ochłodzi się w wystarczającym stopniu.

▶ Przed rozpoczęciem każdej konserwacji odczekać, aż podgrzewacz 
ostygnie.

▶ Konserwację i czyszczenie należy wykonywać w podanych 
odstępach czasu.

▶ Niezwłocznie usunąć braki.
▶ Stosować tylko oryginalne części zamienne!

9.1 Przegląd
Zgodnie z DIN EN 806-5, przegląd/kontrolę podgrzewaczy należy 
przeprowadzać co 2 miesiące. W ich trakcie należy skontrolować 
ustawioną temperaturę i porównać z rzeczywistą temperaturą 
ogrzanej wody.

9.2 Konserwacja
Zgodnie z DIN EN 806-5, załącznik A, tab. A1, wiersz 42, raz do roku 
należy przeprowadzać konserwację. Obejmuje ona następujące 
czynności:
• kontrola działania zaworu bezpieczeństwa
• kontrola szczelności wszystkich przyłączy
• czyszczenie podgrzewacza
• kontrola anody
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9 Przeglądy i konserwacja
9.3 Częstotliwość konserwacji
Konserwację trzeba przeprowadzać w zależności od intensywności 
eksploatacji podgrzewacza, temperatury roboczej i twardości wody 
( tab. 10). Na podstawie naszych wieloletnich doświadczeń zalecamy 
przeprowadzanie konserwacji z częstotliwością podaną w tab. 10. 
Stosowanie chlorowanej wody wodociągowej lub instalacji do 
zmiękczania wody powoduje skrócenie przedziałów czasowych między 
konserwacjami. 
Informacji na temat jakości wody można zasięgnąć w miejscowym 
przedsiębiorstwie wodociągowym. 
W zależności od jakości wody uzasadnione są odchylenia od podanych 
wartości orientacyjnych.

Tab. 10 Częstotliwość konserwacji w miesiącach

9.4 Prace konserwacyjne

9.4.1 Anoda magnezowa
Anoda magnezowa stanowi minimalną ochronę przed ewentualnymi 
uszkodzeniami emalii zgodnie z DIN 4753.
Zaleca się przeprowadzenie pierwszego sprawdzenia anody rok po 
uruchomieniu instalacji.

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia korozyjne!
Pominięcie anody może doprowadzić do przedwczesnych uszkodzeń 
korozyjnych.
▶ Zależnie od jakości wody na miejscu, raz na rok lub co dwa lata 

sprawdzać anodę i w razie potrzeby wymienić ją.

Sprawdzenie anody
( rys. 8, str. 42)
▶ Odłączyć przewód połączeniowy od anody do podgrzewacza.
▶ Włączyć szeregowo amperomierz między anodą a zasobnikiem 

(zakres mA). Natężenie prądu przy napełnionym podgrzewaczu 
nie powinno być niższe niż 0,3 mA.

▶ Przy zbyt małym przepływie prądu i przy dużym zużyciu anody: 
natychmiast wymienić anodę.

Montaż nowej anody
▶ Zamontować zaizolowaną anodę.
▶ Utworzyć przewodem połączeniowym połączenie przewodzące

prąd od anody do zbiornika.

9.4.2 Spust
▶ Przed czyszczeniem lub naprawą odłączyć zasobnik od sieci 

elektrycznej.
▶ Opróżnić wymiennik ciepła.

W razie potrzeby przedmuchać wszystkie dolne załamania.

9.4.3 Usuwanie kamienia i czyszczenie

Aby czyszczenie przyniosło lepsze efekty, przed wypłukaniem wodą 
rozgrzać wymiennik ciepła. Efekt szoku termicznego powoduje, że 
twarde skorupy (np. osady kamienia) lepiej się odspajają.

▶ Odłączyć zasobnik od sieci wody użytkowej.
▶ Zamknąć zawory odcinające, a w przypadku używania elektrycznego 

wkładu grzewczego odłączyć go od sieci elektrycznej
▶ Opróżnić podgrzewacz.
▶ Otworzyć otwór rewizyjny w podgrzewaczu.
▶ Skontrolować wnętrze podgrzewacza pod kątem zanieczyszczeń.
-lub-
▶ W przypadku wody o niskiej zawartości wapnia: 

sprawdzać regularnie zbiornik i usuwać z niego osady kamienia.
-lub-
▶ W przypadku wody o wysokiej zawartości wapnia lub silnie 

zanieczyszczonej:
Stosownie do ilości gromadzącego się kamienia regularnie usuwać 
osady z podgrzewacza metodą czyszczenia chemicznego
(np. używając odpowiedniego środka na bazie kwasu cytrynowego 
rozpuszczającego kamień).

▶ Wypłukać podgrzewacz.
▶ Odkurzaczem do czyszczenia na mokro/na sucho z rurą ssącą 

z tworzywa sztucznego usunąć pozostałe zanieczyszczenia.
▶ Zamknąć otwór rewizyjny, używając nowej uszczelki.
Zasobnik z otworem rewizyjnym

WSKAZÓWKA
Szkody wyrządzone zalaniem wodą!
Uszkodzona lub sparciała uszczelka może spowodować wyciek wody.
▶ W czasie czyszczenia sprawdzić uszczelkę kołnierza otworu 

wyczystkowego i w razie potrzeby wymienić ją.

9.4.4 Ponowne uruchomienie
▶ Po przeprowadzonym czyszczeniu lub naprawie podgrzewacza 

gruntownie go przepłukać.
▶ Odpowietrzyć instalację ogrzewczą i wody użytkowej.

9.5 Sprawdzenie działania

WSKAZÓWKA
Uszkodzenia przez wzrost ciśnienia!
Wadliwie pracujący zawór bezpieczeństwa może doprowadzić do szkód 
przez nadciśnienie!
▶ Sprawdzić funkcjonowanie zaworu bezpieczeństwa i kilkakrotnie 

przepłukać go przez uchylenie.
▶ Nie zamykać otworu wyrzutowego zaworu bezpieczeństwa.

Twardość wody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Stężenie węglanu wapnia CaCO3 
[mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Temperatury Miesiące
Przy normalnym przepływie (< zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Przy podwyższonym przepływie (> zawartość podgrzewacza/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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10 Usterki
10 Usterki
Zatkane przyłącza
W połączeniu z instalacją z rur miedzianych w niekorzystnych warunkach 
poprzez oddziaływanie elektrochemiczne między ochronną anodą 
magnezową i materiałem rury może dojść do zatkania przyłączy.
▶ Oddzielić przyłącza elektrycznie od instalacji z rur miedzianych przez 

zastosowanie złącz gwintowych 
izolowanych.

Zakłócenie zapachu i ciemna barwa podgrzanej wody
Zjawiska te powstają z reguły przez tworzenie się siarkowodoru przez 
bakterie redukujące siarczany. Bakterie występują w wodzie o bardzo 
niskiej zawartości tlenu, uwalniając tlen z pozostałości siarczanów (SO4) 
i tworząc siarkowodór o intensywnej woni. 
▶ Czyszczenie zbiornika, wymiana anody i praca 

z temperaturą ≥ 60 °C. 
▶ Jeżeli nie zapewni to trwałej poprawy: wymienić anodę na anodę z 

zasilaniem zewnętrznym. Koszty przezbrojenia ponosi użytkownik.

Zadziałanie ogranicznika temperatury maksymalnej
Jeśli zawarty w urządzeniu grzewczym ogranicznik temperatury 
maksymalnej kilkukrotnie zadziała:
▶ Poinformować instalatora.

11 Informacja o ochronie danych osobowych
My, Robert Bosch Sp. z o.o., ul. Jutrzenki 105, 02-
231 Warszawa, Polska, przetwarzamy informacje o 
wyrobach i wskazówki montażowe, dane techniczne i 
dotyczące połączeń, komunikacji, rejestracji wyrobów 
i historii klientów, aby zapewnić funkcjonalność 
wyrobu (art. 6 § 1, ust. 1 b RODO), wywiązać się z 

naszego obowiązku nadzoru nad wyrobem oraz zagwarantować 
bezpieczeństwo wyrobu (art. 6 § 1, ust. 1 f RODO), chronić nasze prawa 
w związku z kwestiami dotyczącymi gwarancji i rejestracji wyrobu
(art. 6 § 1, ust. 1 f RODO) oraz analizować sposób dystrybucji naszych 
wyrobów i móc dostarczać zindywidualizowane informacje oraz 
przedstawiać odpowiednie oferty dotyczące wyrobów (art. 6 § 1, ust. 1 
f RODO). Możemy korzystać z usług zewnętrznych usługodawców i/lub 
spółek stowarzyszonych Bosch i przesyłać im dane w celu realizacji 
usług dotyczących sprzedaży i marketingu, zarządzania umowami, 
obsługi płatności, programowania, hostingu danych i obsługi infolinii. 
W niektórych przypadkach, ale tylko, jeśli zagwarantowany jest 
odpowiedni poziom ochrony danych, dane osobowe mogą zostać 
przesłane odbiorcom spoza Europejskiego Obszaru Gospodarczego. 
Szczegółowe informacje przesyłamy na życzenie. Z naszym inspektorem 
ochrony danych można skontaktować się, pisząc na adres: Data 
Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert 
Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NIEMCY.
Mają Państwo prawo wyrazić w dowolnej chwili sprzeciw względem 
przetwarzania swoich danych osobowych na mocy art. 6 § 1, ust. 1 f 
RODO w związku z Państwa szczególną sytuacją oraz względem 
przetwarzania danych bezpośrednio w celach marketingowych.
Aby skorzystać z przysługującego prawa, prosimy napisać do 
nas na adres DPO@bosch.com. Dalsze informacje można uzyskać po 
zeskanowaniu kodu QR
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Obsah 1 Vysvetlenie symbolov a bezpečnostné pokyny

1.1 Vysvetlenia symbolov

Výstražné upozornenia
Signálne výrazy uvedené vo výstražných upozorneniach označujú druh a 
intenzitu následkov v prípade nedodržania opatrení na odvrátenie 
nebezpečenstva.
V tomto dokumente sú definované a môžu byť použité nasledovné 
výstražné výrazy:

NEBEZPEČENSTVO
NEBEZPEČENSTVO znamená, že dôjde k ťažkým až život ohrozujúcim 
zraneniam.

VAROVANIE
VAROVANIE znamená, že môže dôjsť k ťažkým až život ohrozujúcim 
zraneniam.

POZOR
POZOR znamená, že môže dôjsť k ľahkým až stredne ťažkým zraneniam 
osôb.

UPOZORNENIE
UPOZORNENIE znamená, že môže dôjsť k vecným škodám.

Dôležité informácie

Dôležité informácie bez ohrozenia ľudí alebo rizika vecných škôd sú 
označené informačným symbolom.

Ďalšie symboly

Tab. 1

1 Vysvetlenie symbolov a bezpečnostné pokyny . . . . . . .  . . . . 30
1.1 Vysvetlenia symbolov. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 30
1.2 Všeobecné bezpečnostné pokyny. . . . . . . . . . . . .  . . . . 31

2 Údaje o výrobku  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 31
2.1 Správne použitie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 31
2.2 Nabíjací výkon zásobníka. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 31
2.3 Popis funkcie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 32
2.4 Rozsah dodávky . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 32
2.5 Popis výrobku. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 32
2.6 Typový štítok. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 32
2.7 Technické údaje  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 33
2.8 Údaje o výrobku týkajúce sa spotreby energie . . .  . . . . 33

3 Predpisy. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34

4 Preprava  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34

5 Montáž . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34
5.1 Miestnosť inštalácie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34
5.2 Inštalácia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34
5.2.1 Cirkulácia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34
5.2.2 Prípojka vykurovania  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 34
5.2.3 Prípojka vody . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 35
5.2.4 Expanzná nádoba pitnej vody . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 35
5.3 Elektrické pripojenie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 35
5.4 Schéma pripojenia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 35

6 Uvedenie do prevádzky . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 36
6.1 Uvedenie zásobníka do prevádzky  . . . . . . . . . . . .  . . . . 36
6.2 Obmedzenie objemového prietoku teplej vody  . .  . . . . 36
6.3 Informovanie prevádzkovateľa  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 36

7 Odstavenie z prevádzky  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 36

8 Ochrana životného prostredia a likvidácia odpadu. . . .  . . . . 37

9 Revízia a údržba . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.1 Revízia. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.2 Údržba  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.3 Intervaly údržby . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.4 Údržbové práce  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.4.1 Horčíková anóda. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 37
9.4.2 Vypúšťanie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 38
9.4.3 Odstránenie vodného kameňa a čistenie  . . . . . . .  . . . . 38
9.4.4 Opätovné uvedenie do prevádzky . . . . . . . . . . . . .  . . . . 38
9.5 Funkčná skúška  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 38

10 Poruchy  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . 38

11 Informácia o ochrane osobných údajov  . . . . . . . . . . . . .  . . . . 38

Symbol Význam
▶ Krok, ktorý je potrebné vykonať
 Odkaz na iné miesta v dokumente
• Vymenovanie / položka v zozname
– Vymenovanie / položka v zozname (2. úroveň)
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2 Údaje o výrobku
1.2 Všeobecné bezpečnostné pokyny

H Inštalácia, uvedenie do prevádzky, údržba
Inštaláciu, uvedenie do prevádzky a údržbu smie 
vykonať iba špecializovaná firma s oprávnením.
▶ Zásobník a príslušenstvo namontujte a uveďte do 

prevádzky podľa príslušného návodu na inštaláciu.
▶ Aby sa zabránilo prístupu kyslíka a tým aj vzniku 

korózie, nepoužívajte difúzne otvorené komponenty! 
Nepoužívajte otvorené expanzné nádoby.

▶ V žiadnom prípade nezatvárajte poistný ventil!
▶ Používajte iba originálne náhradné diely.
H Pokyny pre cieľovú skupinu
Tento návod na inštaláciu je určený pre odborných 
pracovníkov pracujúcich v oblasti inštalácií plynových, 
vodovodných, vykurovacích a elektrotechnických 
zariadení. Je nutné dodržiavať pokyny uvedené vo 
všetkých návodoch. V prípade nedodržania pokynov 
môže dôjsť k vecným škodám a zraneniam osôb, až s 
následkom smrti.
▶ Pred inštaláciou si prečítajte návody na inštaláciu 

(zdroja tepla, regulátora vykurovania, atď.).
▶ Dodržujte bezpečnostné a výstražné upozornenia.
▶ Dodržujte národné a regionálne predpisy, technické 

pravidlá a smernice.
▶ Zaznačte do protokolu vykonané práce.
H Odovzdanie prevádzkovateľovi
Pri odovzdávaní zariadenia poučte prevádzkovateľa o 
obsluhe a prevádzkových podmienkach 
vykurovacieho zariadenia.
▶ Vysvetlite spôsob obsluhy, pričom obzvlášť 

upozornite na kroky, ktoré majú vplyv na 
bezpečnosť kotla.

▶ Upozornite najmä na nasledovné:
– Prestavbu alebo opravy smie vykonávať iba 

špecializovaná firma s oprávnením.
– Kvôli zaisteniu bezpečnej a ekologickej prevádzky 

je nutné vykonať minimálne raz ročne revíziu ako aj 
čistenie a údržbu v potrebnom rozsahu. 

▶ Upozornite na následky (zranenia osôb až s 
následkom smrti alebo vznik vecných škôd) 
v prípade nevykonania alebo neodborného 
vykonania revízie, čistenia a údržby. 

▶ Upozornite na nebezpečenstvá spôsobené oxidom 
uhoľnatým (CO) a odporučte používanie hlásičov CO.

▶ Odovzdajte prevádzkovateľovi návody na inštaláciu 
a návody na obsluhu.

2 Údaje o výrobku

2.1 Správne použitie
Smaltované zásobníky teplej vody (zásobníky) sú určené na ohrev a 
akumuláciu pitnej vody. Dodržujte predpisy, smernice a normy o pitnej 
vode platné v príslušnej krajine.
Smaltované zásobníky teplej vody (zásobníky) používajte iba v 
uzatvorených teplovodných vykurovacích systémoch.
Akékoľvek iné použitie nie je správne. Na škody v dôsledku porušenia 
týchto ustanovení sa nevzťahuje záruka.

Tab. 2 Požiadavka ohľadom pitnej vody

2.2 Nabíjací výkon zásobníka
Zásobníky sú určené na pripojenie k vykurovaciemu kotlu s možnosťou 
pripojenia snímača teploty v zásobníku. Maximálny nabíjací výkon 
zásobníka kotla pritom nesmie prekročiť nasledovné hodnoty:

Tab. 3 Nabíjací výkon zásobníka

V prípade kotlov s vyšším nabíjacím výkonom zásobníka:
▶ Obmedzte nabíjací výkon zásobníka na vyššie uvedenú hodnotu (viď 

návod na inštaláciu kotla).
 Zredukuje sa tým frekvencia taktovania kotla.

Požiadavky týkajúce 
sa pitnej vody

Jednotka Hodnota

Tvrdosť vody ppm CaCO3
zrno/US galón
°dH
°fH

> 36
> 2,1
> 2
> 3,6

Hodnota pH - ≥ 6,5... ≤9,5
Vodivosť μS/cm ≥130... ≤1500

Zásobník Max. nabíjací výkon zásobníka
SH400 R 35,8 kW
SH500 R 51,3 kW
SH700 R 71,0 kW
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2 Údaje o výrobku
2.3 Popis funkcie
• Počas odberu klesne teplota v hornej časti zásobníka o cca. 8 °C až 

10 °C predtým než kotol opäť zohreje zásobník.
• V prípade častých krátkych za sebou nasledujúcich odberov môže 

dôjsť k výkyvom nastavenej teploty v zásobníku v hornej časti nádoby 
zásobníka. Tento postup je podmienený systémom a nesmie sa meniť.

• Zabudovaný teplomer ukazuje teplotu v hornej časti nádoby. 
V dôsledku prirodzeného vrstvenia teplôt vo vnútri zásobníka je 
potrebné nastavenú teplotu zásobníka chápať iba ako priemernú 
hodnotu. Zobrazená teplota a spínací bod regulátora preto nie sú 
totožné.

2.4 Rozsah dodávky

Zásobníky s objemom 400 a 500 l
• Smaltovaná nádoba zásobníka s izoláciou z tvrdej PU peny
• Kryt plášťa
• Horčíková anóda
• Teplomer
• Technická dokumentácia
• Fóliový plášť
• Kryt príruby
• Príslušenstvo Nastavovacie nožičky

Zásobník s objemom 700 l
• Smaltovaná nádoba zásobníka
• Izolácia z netkanej textílie s povrchovou vrstvou PVC
• Izolácia dna
• Izolácia hlavy
• Kryt plášťa
• Horčíkové anódy
• Teplomer
• Technická dokumentácia
• Kryt príruby
• Príslušenstvo Nastavovacie nožičky

2.5 Popis výrobku

Tab. 4 Popis výrobku ( obr. 2, str. 39)

2.6 Typový štítok

Tab. 5 Typový štítok

Poz. Popis
1 Revízny otvor
2 Horčíková anóda (len pri SH700 R)
3 Tepelná izolácia z tvrdej peny
4 Fóliový plášť
5 Ponorné puzdro snímača teploty zásobníka vpredu
6 Teplomer
7 Horčíková anóda
8 Výstup teplej vody
9 Prípojka cirkulácie hore
10 Výstup zásobníka
11 Ponorné puzdro snímača teploty zásobníka vzadu
12 Prípojka cirkulácie
13 Spiatočka zásobníka
14 Prívod studenej vody

Poz. Popis
1 Typové označenie
2 Sériové číslo 
3 Menovitý objem
4 Menovitý objem výmenníka tepla
5 Spotreba tepla v pohotovostnom režime
6 Ochrana proti korózii
7 Rok výroby
8 Maximálna teplota teplej vody v zásobníku
9 Maximálna teplota výstupu zdroja tepla
10 Maximálna teplota výstupu na strane solárneho zariadenia
11 Vstupný výkon vykurovacej vody
12 Objemový prietok vykurovacej vody pre privádzaný výkon 

vykurovacej vody
13 Maximálny prevádzkový tlak na strane pitnej vody
14 Najvyšší dimenzačný tlak
15 Maximálny prevádzkový tlak na strane zdroja tepla
16 Maximálny prevádzkový tlak na strane solárneho zariadenia
17 Maximálny prevádzkový tlak na strane pitnej vody CH
18 Maximálny skúšobný tlak na strane pitnej vody CH
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2 Údaje o výrobku
2.7 Technické údaje

Tab. 6 Technické údaje

2.8 Údaje o výrobku týkajúce sa spotreby energie
Nasledovné údaje o výrobku zodpovedajú požiadavkám nariadení EÚ č. 
811/2013 a č. 812/2013 doplňujúcich naraidenie EÚ 2017/1369.
Implementácia týchto smerníc s uvedením hodnôt ErP umožňuje 
výrobcom používať značku "CE".

Tab. 7 Údaje o výrobku týkajúce sa spotreby energie

Jednotka SH400 R SH500 R SH700 R
Rozmery a technické údaje -  obr. 3, str. 40
Diagram tlakovej straty -  obr. 4, str. 41
Všeobecné informácie
Rozmer pri sklopení mm 1720 2030 2107
Min. výška miestnosti pre výmenu anódy mm 2030 2360 2450
Rozmer prípojky teplej vody DN R1" R1" R 1¼"
Rozmer prípojky studenej vody DN R1" R1" R 1¼"
Rozmer prípojky cirkulácie DN G ¾" G ¾" G ¾"
Rozmer prípojky zásobníka DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Rozmer prípojky elektrického vykurovania DN G 1½" G 1½" G 1½"
Maximálna dĺžka Elektrické vykurovanie Revízny otvor mm 450 450 600
Rozmer prípojky horčíkovej anódy DN G 1¼" G 1¼" G 1¼"
Vnútorný priemer miesta merania snímača teploty zásobníka mm 20 20 20
Vnútorný priemer revízneho otvoru DN 110 110 110
Teplonosné médium (výmenník tepla)
Objem vykurovacej vody l 30,0 39,4 49,0
Vykurovacia plocha m2 4,2 5,65 7,0
Maximálna teplota vykurovacej vody °C 110 110 110
Max. prevádzkový tlak výmenníka tepla bar 10 10 10
Maximálny trvalý výkon pri: 
60 °C teplote výstupu a 45 °C teplote zásobníka

l/h 871 1245 1729
kW 35,8 51,3 71,0

Zohľadnené množstvo vykurovacej vody l/h 1500 2000 2500
Výkonový ukazovateľ1) Teplota výstupu 60 °C (max. nabíjací výkon zásobníka) NL 3,0 3,7 4,5
Min. doba rozkúrenia z teploty privádzanej studenej vody 10 °C 
na teplotu zásobníka 57 °C s teplotou výstupu 60 °C:
- 22 kW nabíjací výkon zásobníka min. 64 78 126
- 11 kW nabíjací výkon zásobníka min. 128 157 253
Objem zásobníka
Užitočný objem l 347 426 680
Využiteľné množstvo teplej vody (bez dobíjania2)) teplota zásobníka 57 °C a
Teplota výstupu teplej vody 45 °C l 466 572 913
Teplota výstupu teplej vody 40 °C l 544 667 1065
Max. objemový prietok l/min 20 20 25
Max. prevádzkový tlak vody bar 10 10 10
Min. vývod poistného ventilu (príslušenstvo) DN 20 20 20

1) Výkonové číslo NL=1 podľa DIN 4708 pre 3,5 osoby, normálny typ vane a umývačku riadu. Teploty: Zásobník 60 °C, teplota výstupu teplej vody 45 °C a studenej vody 10 °C. 
Meranie s max. vykurovacím výkonom. Pri znížení vykurovacieho výkonu sa NL zníži.

2) Tepelné straty pri distribúcii mimo zásobníka nie sú zohľadnené.

Číslo
výrobku

Typ výrobku Objem 
zásobníka 

(V)

Strata pri 
udržiavaní 

tepla (S)

Trieda 
energetickej 

účinnosti 
prípravy 

teplej vody
8735100982 SH400 R S-C 347,2 l 85,6 W C
8735100983 SH500 R S-C 426,0 l 95,4 W C
8735100984 SH700 R S-C 680,4 l 124,8 W C
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3 Predpisy
3 Predpisy
Dodržujte nasledovné smernice a normy:
• Miestne predpisy
• EnEG (v Nemecku)
• EnEV (v Nemecku)
Inštalácia a vybavenie vykurovacích zariadení a zariadení na prípravu 
teplej vody:
• DIN a EN normy

– DIN 4753-1 – Ohrievače vody ...; Požiadavky, označenie, 
vybavenie a skúška

– DIN 4753-3 – Ohrievače vody ...; Protikorózna ochrana častí na 
strane vody smaltovaním; požiadavky a skúška (produktová norma)

– DIN 4753-7 – Ohrievače pitnej vody, nádoby s objemom do 
1000 l, požiadavky týkajúce sa výroby, tepelnej izolácie a ochrany 
proti korózii

– DIN EN 12897 – Dodávka vody - Ustanovenie týkajúce sa ... 
zásobníkov na ohrev vody (produktová norma)

– DIN 1988-100 – Technické pravidlá pre inštalácie zariadení s 
pitnou vodou

– DIN EN 1717 – Ochrana pitnej vody pred znečistením ...
– DIN EN 806-5 – Technické pravidlá pre inštalácie zariadení s 

pitnou vodou
– DIN 4708 – Centrálne zariadenia na ohrev vody

• DVGW
– Pracovný list W 551 – Zariadenia na ohrev a distribúciu pitnej 

vody; Technické opatrenia na znižovanie rastu legionel v nových 
zariadeniach; ...

– Pracovný list W 553 – Dimenzovanie cirkulačných systémov ... 
Údaje o výrobku týkajúce sa spotreby energie
• Nariadenie EÚ a smernice

– Nariadenie EÚ 2017/1369 
– Nariadenie EÚ 811/2013 a 812/2013

4 Preprava

VAROVANIE
Nebezpečenstvo poranenia spôsobené nosením ťažkých bremien a 
ich neodborným zaistením počas prepravy!
▶ Používajte vhodné prepravné prostriedky.
▶ Zaistite zásobník proti pádu.

▶ Zabalený zásobník prepravte pomocou vrecového vozíka s napínacím 
pásom ( obr. 5, str. 41).

-alebo-
▶ Nezabalený zásobník prepravte pomocou prepravnej siete, chráňte 

pritom prípojky pred poškodením.

5 Montáž

5.1 Miestnosť inštalácie

UPOZORNENIE
Poškodenie zariadenia v dôsledku nedostatočnej nosnosti plochy 
určenej pre inštaláciu alebo v dôsledku nevhodného podkladu!
▶ Zabezpečte, aby bola plocha pre inštaláciu zariadenia rovná a aby 

mala dostatočnú nosnosť.

▶ Zásobník umiestnite v suchej miestnosti zabezpečenej proti mrazu.
▶ V prípade, že hrozí nahromadenie vody na podlahe v miestnosti 

inštalácie zariadenia: Postavte zásobník na podstavec.
▶ Dodržujte minimálne odstupy od stien v miestnosti inštalácie 

( obr. 6, str. 41).
▶ Vyrovnajte zásobník pomocou nastavovacích nožičiek v zvislej rovine.

5.2 Inštalácia
Zabránenie tepelným stratám v dôsledku samocirkulácie:
▶ Do všetkých okruhov zásobníka namontujte spätné ventily alebo 

spätné klapky s obmedzovačmi spätného toku.
-alebo-
▶ Potrubia vyhotovte priamo na prípojkách zásobníka tak, aby nebola 

možná cirkulácia v rámci zariadenia.
▶ Pripojovacie potrubia namontujte bez pnutia.

5.2.1 Cirkulácia
Prípojka cirkulačného potrubia:
▶ Namontujte cirkulačné čerpadlo schválené pre použitie s pitnou 

vodou a spätný ventil.
Žiadna prípojka cirkulačného potrubia:
▶ Prípojku uzatvorte a zaizolujte.

Cirkulácia je povolená s ohľadom na straty spôsobené vychladnutím iba 
v prípade použitia cirkulačného čerpadla riadeného podľa času a/alebo 
teploty.

Dimenzovanie cirkulačných potrubí je treba určiť podľa DVGW pracovný 
list W 553. Dodržujte špeciálne zadanie podľa DVGW W 511:
• Pokles teploty max. 5 K 

Pre jednoduché dodržanie max. poklesu teploty:
▶ Namontujte regulačný ventil s teplomerom.

5.2.2 Prípojka vykurovania
▶ Výstup pripojte v hornej časti a spiatočku v dolnej časti k výmenníku 

tepla.
▶ Nabíjacie potrubia vyhotovte čo najkratšie a dobre ich izolujte. 

Zabránite tak zbytočným stratám tlaku a vychladnutiu zásobníka v 
dôsledku cirkulácie v potrubiach a pod.

▶ V najvyššom bode medzi zásobníkom a kotlom naplánujte účinné 
odvzdušňovanie (napr. odvzdušňovaciu nádobu), aby ste tak predišli 
poruchám v dôsledku vniknutia vzduchu do zariadenia.

▶ Do plniaceho potrubia namontujte vypúšťací kohút.
Pomocou tohto kohúta musí byť možné vypustiť výmenník tepla.
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5 Montáž
5.2.3 Prípojka vody

UPOZORNENIE
Škody v dôsledku kontaktnej korózie na prípojkách zásobníka!
▶ V prípade medenej prípojky na strane pitnej vody: Použite 

pripojovaciu armatúru z mosadze alebo z červeného bronzu.

▶ Vytvorte prípojku studenej vody podľa DIN 1988-100, pričom 
použite vhodné jednotlivé armatúry alebo celú poistnú skupinu.

▶ Poistný ventil s typovou skúškou musí byť schopný vypustiť 
minimálne taký objemový prietok, ktorý je obmedzený nastaveným 
objemovým prietokom na vstupe studenej vody 
(kapitola 6.2, str. 36).

▶ Poistný ventil s typovou skúškou nastavte tak, aby zabránil 
prekročeniu povoleného prevádzkového tlaku v zásobníku.

▶ Výfukové potrubie poistného ventilu nechajte vyústiť 
prostredníctvom vypúšťacieho miesta do priestoru zabezpečeného 
proti mrazu tak, aby ho bolo možné bez problémov pozorovať. 
Vypúšťacie potrubie musí zodpovedať najmenej prierezu vývodu 
poistného ventilu.

UPOZORNENIE
Škody spôsobené pretlakom!
▶ V prípade použitia spätného ventilu: Namontujte poistný ventil medzi 

spätný ventil a prípojku zásobníka (studenej vody).
▶ Neuzatvárajte výfukové potrubie poistného ventilu.

▶ V blízkosti výfukového potrubia poistného ventilu namontujte 
výstražný štítok s nasledovným nápisom: "Počas rozkurovania môže 
z bezpečnostných dôvodov dochádzať k úniku vody z výfukového 
potrubia! Neuzatvárať!"

Ak kľudový tlak zariadenia prekročí 80 % reakčného tlaku poistného 
ventilu:
▶ Predraďte redukčný ventil.

5.2.4 Expanzná nádoba pitnej vody

Kvôli zabráneniu stratám vody cez poistný ventil je možné nainštalovať 
vhodnú expanznú nádobu pre pitnú vodu.

▶ Nainštalujte expanznú nádobu do potrubia studenej vody medzi 
zásobník a poistnú skupinu. Pritom musí cez expanznú nádobu 
pretekať pitná voda pri každom odbere vody.

Nasledovná tabuľka slúži ako orientačná pomôcka pre dimenzovanie 
expanznej nádoby. V prípade rôzneho užitočného objemu jednotlivých 
nádob môžu byť veľkosti odlišné. Údaje sa vzťahujú na teplotu v 
zásobníku 60 °C.

Tab. 8 Orientačná pomôcka, expanzná nádoba

5.3 Elektrické pripojenie

NEBEZPEČENSTVO
Nebezpečenstvo ohrozenia života v dôsledku zásahu elektrickým 
prúdom!
▶ Pred elektrickým pripojením prerušte elektrické napájanie (230 V AC) 

vykurovacieho zariadenia.

Podrobný popis elektrického pripojenia je uvedený v príslušnom návode 
na inštaláciu.

Pripojenie ku kotlu
▶ Pripojte zástrčku snímača teploty zásobníka ku kotlu 

( obr. 7, str. 42).

5.4 Schéma pripojenia

Obr. 1 Schéma pripojenia na strane pitnej vody

BWAG Expanzná nádoba pitnej vody (odporúčanie)
E Vypúšťanie
KW Prípojka studenej vody
RSP Spiatočka zásobníka 
VSP Výstup zásobníka 
SG Poistná skupina podľa DIN 1988-100
TÚV Výstup teplej vody 
ZL Prípojka cirkulácie
10 Poistný ventil
14 Výfukové potrubie
15.1 Skúšobný ventil
15.2 Obmedzovač spätného toku
15.3 Hrdlo pre manometer
20 Cirkulačné čerpadlo (dodávka stavby)
21 Uzatvárací ventil (dodávka stavby)
22 Redukčný ventil (ak je potrebný, príslušenstvo)

Typ zásobníka Predbežný tlak v 
nádobe

 = 
tlak studenej vody

Veľkosť nádoby v litroch 
podľa reakčného tlaku 

poistného ventilu
6 bar 8 bar 10 bar

SH400 R 4 bar 33 18 18
SH500 R 4 bar 60 25 18
SH700 R 4 bar 60 33 25
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6 Uvedenie do prevádzky
6 Uvedenie do prevádzky

NEBEZPEČENSTVO
Poškodenie zásobníka v dôsledku pretlaku!
Kvôli pretlaku môže dôjsť k vzniku trhlín v smaltovanej vrstve v dôsledku 
pnutia.
▶ Neuzatvárajte vypúšťacie potrubie poistného ventilu.
▶ Pred pripojením zásobníka vykonajte skúšku tesnosti vodných potrubí.

▶ Kotol, konštrukčné skupiny a príslušenstvá uveďte do prevádzky 
podľa pokynov výrobcu a podľa technickej dokumentácie.

6.1 Uvedenie zásobníka do prevádzky
▶ Pred naplnením zásobníka: 

Potrubia a zásobník prepláchnite pitnou vodou.
▶ Napĺňajte zásobník, pričom zároveň necháte otvorené odberné 

miesto teplej vody, kým z neho nezačne vytekať voda.
▶ Vykonajte skúšku tesnosti.

Skúšku tesnosti zásobníka vykonávajte výlučne pitnou vodou. Skúšobný 
tlak na strane teplej vody smie mať pretlak max. 10 bar.

Nastavenie teploty zásobníka
▶ Nastavte želanú teplotu zásobníka podľa návodu na obsluhu kotla, 

pričom zohľadnite nebezpečenstvo obarenia na miestach odberu TÚV 
( kapitola 6.3).

Tepelná dezinfekcia
▶ V pravidelných intervaloch vykonávajte tepelnú dezinfekciu podľa 

návodu na obsluhu kotla.

VAROVANIE
Nebezpečenstvo obarenia!
Horúca voda môže spôsobiť ťažké obarenia.
▶ Tepelnú dezinfekciu vykonávajte iba mimo bežnej doby prevádzky.
▶ Obyvateľov upozornite na nebezpečenstvo popálenia a kontrolujte 

priebeh tepelnej dezinfekcie alebo namontujte termostatický 
zmiešavač pitnej vody.

6.2 Obmedzenie objemového prietoku teplej vody
Kvôli maximálnemu využitiu kapacity zásobníka a zabráneniu skorému 
premiešaniu vody Vám odporúčame na mieste stavby vopred obmedziť 
prítok studenej vody do zásobníka na nasledovnú úroveň objemového 
prietoku:

Tab. 9 Obmedzenie objemového prietoku

6.3 Informovanie prevádzkovateľa

VAROVANIE
Nebezpečenstvo obarenia na miestach odberu teplej vody! 
Počas prevádzky teplej vody hrozí v závislosti od príslušného zariadenia 
a príslušného prevádzkového režimu (tepelná dezinfekcia) 
nebezpečenstvo obarenia v miestach odberu teplej vody.
Pri nastavení vyššej teploty teplej vody ako 60 °C je predpísaná montáž 
zmiešavača teplej vody. 
▶ Upozornite prevádzkovateľa na to, aby púšťal iba zmiešanú vodu.

▶ Vysvetlite mu spôsob činnosti a manipuláciu s vykurovacím 
zariadením a so zásobníkom a upozornite ho najmä na bezpečnostno-
technické aspekty. 

▶ Vysvetlite spôsob funkcie a skúšku poistného ventilu. 
▶ Odovzdajte všetky priložené dokumenty prevádzkovateľovi. 
▶ Odporúčanie pre prevádzkovateľa: Uzatvorte zmluvu o vykonávaní 

údržby a revízie so špecializovanou firmou s oprávnením. V 
predpísaných intervaloch vykonávajte údržbu a raz za rok revíziu 
zásobníka ( tab. 10).

Upozornite prevádzkovateľa na nasledovné aspekty: 
▶ Nastavenie teploty teplej vody. 

– Pri rozkurovaní môže z poistného ventilu vytekať voda. 
– Vypúšťacie potrubie poistného ventilu nechávajte vždy otvorené. 
– Dodržujte intervaly údržby ( tab. 10).
– V prípade nebezpečenstva mrazu a krátkodobej 

neprítomnosti prevádzkovateľa: Nechajte vykurovacie 
zariadenie v prevádzke a nastavte najnižšiu teplotu teplej vody.

7 Odstavenie z prevádzky
▶ Vypnite regulátor teploty v regulátore.

VAROVANIE
Nebezpečenstvo obarenia horúcou vodou!
Horúca voda môže spôsobiť ťažké obarenia.
▶ Nechajte zásobník dostatočne vychladnúť.

▶ Vypustite zásobník.
▶ Odstavte z prevádzky všetky konštrukčné skupiny a príslušenstvo 

vykurovacieho zariadenia v súlade s pokynmi výrobcu uvedenými v 
technickej dokumentácii.

▶ Zatvorte uzatváracie ventily.
▶ Vypustite tlak z výmenníka tepla.
▶ V prípade nebezpečenstva mrazu a odstávky zariadenia úplne 

vypustite výmenník tepla, aj spodnú časť zásobníka.
Aby ste zabránili korózii:
▶ Nechajte otvorený revízny otvor, aby mohol vnútorný priestor riadne 

vyschnúť.

Zásobník Max. obmedzenie prietoku
SH400 R 20 l/min
SH500 R 20 l/min
SH700 R 25 l/min
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8 Ochrana životného prostredia a likvidácia odpadu
8 Ochrana životného prostredia a likvidácia 
odpadu

Ochrana životného prostredia je základným princípom skupiny Bosch.
Kvalita výrobkov, hospodárnosť a ochrana životného prostredia sú pre 
nás rovnako dôležité ciele. Prísne dodržiavame zákony a predpisy o 
ochrane životného prostredia.
Kvôli ochrane životného prostredia používame najlepšiu možnú techniku 
a materiály, pričom zohľadňujeme hospodárnosť kotlov.

Balenie
Čo sa týka balenia, v jednotlivých krajinách sa zúčastňujeme na 
systémoch opätovného zhodnocovania odpadov, ktoré zaisťujú 
optimálnu recykláciu. 
Všetky použité obalové materiály sú ekologické a recyklovateľné.

Starý kotol
Staré kotly obsahujú materiály, ktoré je možné recyklovať.
Konštrukčné skupiny sa ľahko oddeľujú. Plasty sú označené. Preto sa 
dajú rôzne konštrukčné skupiny roztriediť a recyklovať alebo zlikvidovať.

9 Revízia a údržba

VAROVANIE
Nebezpečenstvo obarenia horúcou vodou!
Horúca voda môže spôsobiť ťažké obarenia.
▶ Nechajte zásobník dostatočne vychladnúť.

▶ Pred vykonaním každej údržby nechajte zásobník vychladnúť.
▶ V stanovených intervaloch vykonávajte čistenie a údržbu zariadenia.
▶ Poruchy ihneď odstráňte.
▶ Používajte iba originálne náhradné diely!

9.1 Revízia
Podľa DIN EN 806-5 je treba vykonať revíziu/kontrolu zásobníkov každé 
2 mesiace. Pritom je treba kontrolovať nastavenú teplotu a porovnať ju 
so skutočnou teplotou zohriatej vody.

9.2 Údržba
Podľa DIN EN 806-5, príloha A, tab. A1, riadok 42 je treba raz za rok 
vykonať údržbu. Jej súčasťou je vykonanie nasledovných prác:
• Kontrola funkcie poistného ventilu
• Skúška tesnosti všetkých prípojok
• Čistenie zásobníka
• Kontrola anódy

9.3 Intervaly údržby
Údržbu je treba vykonávať v závislosti od prietoku, prevádzkovej teploty 
a tvrdosti vody ( tab. 10). Na základe našich dlhoročných skúseností 
preto odporúčame zvoliť intervaly údržby podľa tab. 10. 
V dôsledku používania pitnej vody obsahujúcej chlór sa skracujú 
intervaly údržby. 
Informácie o kvalite vody si môžete vyžiadať od miestnej vodárenskej 
spoločnosti. 
V závislosti od zloženia vody majú zmysel odchýlky od uvedených 
referenčných hodnôt.

Tab. 10 Intervaly údržby v mesiacoch

9.4 Údržbové práce

9.4.1 Horčíková anóda
Horčíková anóda zabezpečuje minimálnu ochranu v prípade možných 
chybných miest v smaltovanej vrstve DIN 4753.
Odporúčame vykonať prvotnú skúšku po prvom roku po od uvedenia 
zariadenia do prevádzky.

UPOZORNENIE
Škody v dôsledku korózie!
Nedostatočná starostlivosť o anódu môže viesť k predčasným 
poškodeniam vplyvom korózie.
▶ V závislosti od kvality miestnej vody dajte skontrolovať anódu raz za 

rok alebo každé dva roky a v prípade potreby ju vymeňte.

Kontrola anódy
( obr. 8, str. 42)
▶ Demontujte prepojovací kábel medzi anódou a zásobníkom.
▶ Medzi komponenty zapojte do série ampérmeter (merací rozsah 

mA). Nameraný prúd nesmie byť pri naplnenom zásobníku nižší 
ako 0,3 mA.

▶ V prípade nedostatočného prietoku prúdu a silného opotrebovania 
anódy: Anódu ihneď vymeňte.

Montáž novej anódy
▶ Nainštalujte anódu tak, aby bola izolovaná.
▶ Elektricky vodivé spojenie medzi anódou a zásobníkom vytvorte 

pomocou prepojovacieho kábla.

Tvrdosť vody [°dH] 3...8,4 8,5...14 > 14
Koncentrácia uhličitanu 
vápenatého CaCO3 [mol/m3]

0,6...1,5 1,6...2,5 > 2,5

Teploty Počet mesiacov
Pri normálnom prietoku (< objem zásobníka/24 h)
< 60 °C 24 21 15
60...70 °C 21 18 12
> 70 °C 15 12 6
Pri zvýšenom prietoku (> objem zásobníka/24 h)
< 60 °C 21 18 12
60...70 °C 18 15 9
> 70 °C 12 9 6
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10 Poruchy
9.4.2 Vypúšťanie
▶ Pred čistením a opravou odpojte zásobník od elektrickej siete a 

vypustite ho.
▶ Vypustite výmenník tepla.

V prípade potreby vyfúkajte spodné vinutia.

9.4.3 Odstránenie vodného kameňa a čistenie

Aby ste zvýšili účinok čistenia, zohrejte výmenník tepla skôr ako ho 
vystriekate vodou. V dôsledku pôsobenia efektu tepelného šoku sa 
lepšie uvoľnia usadeniny (napr. usadeniny vodného kameňa).

▶ Odpojte zásobník od siete pitnej vody.
▶ Zatvorte uzatváracie ventily a v prípade použitia elektrickej 

vykurovacej vložky túto odpojte od elektrickej siete
▶ Vypustite zásobník.
▶ Otvorte revízny otvor na zásobníku.
▶ Skontrolujte, či nie je znečistený vnútorný priestor zásobníka.
-alebo-
▶ V prípade vody s nízkym obsahom vápnika: 

Pravidelne kontrolujte nádobu a odstraňujte z nej usadeniny vodného 
kameňa.

-alebo-
▶ V prípade vody s vysokým obsahom vápnika alebo silne 

znečistenej vody: 
Chemickým čistením pravidelne čistite zásobník od usadenín 
vodného kameňa (napr. vhodným prostriedkom na uvoľňovanie 
vodného kameňa na báze kyseliny citrónovej).

▶ Vystriekajte zásobník vodou.
▶ Zvyšky odstráňte pomocou vysávača na mokré/suché vysávanie s 

plastovou sacou trubicou.
▶ Do revízneho otvoru vložte nové tesnenie.
Zásobník s priezorom

UPOZORNENIE
Škody spôsobené vodou!
Chybné alebo rozpadnuté tesnenie môže mať za následok vznik škôd 
spôsobených vodou.
▶ Pri čistení skontrolujte a vymeňte tesnenie čistiacej príruby.

9.4.4 Opätovné uvedenie do prevádzky
▶ Po vyčistení alebo vykonaní opravy zásobník dôkladne prepláchnite.
▶ Odvzdušnite vedenia vykurovacej a pitnej vody.

9.5 Funkčná skúška

UPOZORNENIE
Škody v dôsledku pretlaku!
Poistný ventil, ktorý nepracuje bezchybne, môže spôsobiť poškodenie 
zariadenia v dôsledku pretlaku!
▶ Skontrolujte funkciu poistného ventilu a viackrát prepláchnite 

zariadenie.
▶ Neuzatvárajte výfukové potrubie poistného ventilu.

10 Poruchy
Upchaté prípojky
V spojení s inštaláciou medených potrubí môže dochádzať k 
nepriaznivým podmienkam v dôsledku elektrochemického pôsobenia 
medzi horčíkovou anódou a materiálom, z ktorého sú vyrobené potrubia, 
a k upchatiu prípojok.
▶ Použitím izolačných nákrutiek zabezpečte elektrické oddelenie 

prípojok od nainštalovaných medených potrubí.

Zapáchanie a tmavé zafarbenie zohriatej vody
Spravidla sa v takomto prípade jedná o tvorbu sírovodíka v dôsledku 
pôsobenia baktérií redukujúcich obsah síranov. Baktérie sa vyskytujú vo 
vode s veľmi nízkym obsahom kyslíka, uvoľňujú kyslík zo zvyšku síranov 
(SO4) a produkujú zapáchajúci sírovodík. 
▶ Vyčistite nádobu, vymeňte anódu a zariadenie prevádzkujte pri ≥ 60 °C. 
▶ Ak tieto opatrenia nezabezpečia trvalú nápravu: Vymeňte anódu za 

anódu na cudzí prúd. Náklady na prestavbu nesie užívateľ.

Reakcia bezpečnostného obmedzovača teploty
Ak bezpečnostný obmedzovač teploty namontovaný v kotle opakovane 
zareaguje:
▶ Informujte servisného technika.

11 Informácia o ochrane osobných údajov
My, Robert Bosch, spol. s r. o., Ambrušova 4, 821 
04 Bratislava, Slovenská republika, spracovávame 
informácie o produkte a inštalácii, technické údaje a 
údaje o pripojení, údaje o komunikácii, údaje o 
registrácii produktu a údaje o histórii klienta na účel 
zabezpečenia funkcie produktu (čl. 6 (1) veta 1 (b) 

GDPR), aby sme splnili našu povinnosť monitorovať produkt a z dôvodu 
poskytnutia bezpečnosti a spoľahlivosti produktu (čl. 6 (1) veta 1 (f) 
GDPR), na ochranu našich práv v súvislosti s otázkami týkajúcimi sa 
záruky a registrácie produktu (čl. 6 (1) veta 1 (f) GDPR) a na analýzu 
distribúcie našich výrobkov a poskytovanie individualizovaných 
informácií a ponúk týkajúcich sa produktu (čl. 6 (1) veta 1 (f) GDPR). 
Za účelom poskytovania služieb, napr. predajných a marketingových 
služieb, manažmentu zmlúv, spracovania platieb, programovania, 
hostingu dát a služieb zákazníckej linky môžeme zadať a preniesť dáta 
externým poskytovateľom služieb a/alebo pridruženým podnikom 
Bosch. V niektorých prípadoch, avšak iba ak je zabezpečená primeraná 
ochrana údajov, môžu byť osobné údaje prenesené príjemcom 
nachádzajúcim sa mimo Európskeho hospodárskeho priestoru. Ďalšie 
informácie budú poskytnuté na požiadanie. Môžete sa skontaktovať s 
naším úradníkom pre ochranu údajov na nasledovnej adrese: Data 
Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert 
Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, Nemecko.
Z dôvodov týkajúcich sa vašej špecifickej situácie alebo v prípadoch, keď 
sa spracovávajú osobné údaje na účely priameho marketingu máte právo 
kedykoľvek namietať spracovanie vašich osobných údajov na základe čl. 
6 (1) veta 1 (f) GDPR. Na uplatnenie vašich práv sa s nami, prosím, 
skontaktujte na DPO@bosch.com. Pre ďalšie informácie, prosím, 
pozrite QR-kód.
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SH400 R SH500 R SH700 R
A mm 276 275 383
B mm - - 727
C mm 1011 1220 1458
D mm 1356 1686 1694
E mm 1591 1921 2050
F mm 55 55 105
G mm 221 220 294
H mm 666 855 1123
I mm 885 1069 1248
J mm 965 1189 1433
K mm 1324 1650 1598
L mm 1526 1856 1891
M mm 700 700 950
N kg 130 180 247
O kg 507 645 976
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Bosch Thermotechnik GmbH
Sophienstrasse 30-32
D-35576 Wetzlar

www.bosch-thermotechnology.com


